WACECEIOLENLOLE YD SCEYABIEOL Zunr

www:gtucksmaliinto AUSEAB ERP.0I6 7
/
. | ' /
g u | | ) ._J’ “ —
| | { / /
/ | | | |
| { { | |
‘ / / / ‘ |
| | { |
| | | |
! J‘ N "v

Radfahr- und Wanderparadies
Kulinarische Besonderheiten
Beliebte Sehenswirdigkeiten

Kulturelle Highlights

4"1196174"401500


http://www.guck-mal.info/

Jetzt selber testen:
Die Sparkassen-App.

TESTSIEGER

Zusammen mit der App Sparkasse+

Stiftung GUT (2,1)
Warentest

.
18 An anking-/ s
ualit teil:
ut, riedigend,
5 ausreichenc
Ausgabe: 6/2015
www.test.de

®
Geld geht 5

*Leistungsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.


http://www.sparkasse.de/

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wie soll man Menschen, die eine Urlaubsregion nicht kennen, diese am besten
beschreiben? Sie ist vielseitig, die Menschen sind freundlich und das Essen
schmeckt? So vielleicht? Sagt das aber nicht jede Region von sich? In den meisten
Fallen ist genau das der Fall. Wie also findet man als Urlauber heraus, ob dieses
Reiseziel zu einem passt oder nicht?

Am besten geht das, wenn man mit Leuten spricht, die sich in der Region so richtig
auskennen, weil sie von dort sind. Wenn man sich von Insidern Tipps geben lasst
und sie nach den schonsten Ausflugszielen, dem besten Essen und den tollsten
Veranstaltungen fragt. Informationsbeschaffung aus erster Hand heif3t das
Zauberwort. Und da das zugegeben fiir jeden Einzelnen sehr viel Arbeit wére, haben
wir das fir Sie ibernommen.

Wir haben Hohenlohe — also den Landkreis Schwéabisch Hall, den Hohenlohekreis
und den sidlichen Teil des Main-Tauber-Kreises — fiir Sie ganz genau unter die Lupe
genommen. Und wir kénnen mit Gewissheit sagen: In Hohenlohe kommen Urlauber
voll auf ihre Kosten — denn fiir jeden Geschmack, fiir jedes Alter und fiir jedes Budget
gibt es hier das passende Angebot.

Auf den nachfolgenden 160 Seiten kénnen Sie schon mal in unser ,,guck mal*
hineinblattern und sich einen ersten Eindruck von unserem schonen Landstrich
verschaffen. Beim Gucken sollte es aber nicht bleiben. Kommen Sie nach Hohenlohe
und Uberzeugen Sie sich selbst, dass auch fiir Sie das Richtige dabei ist.

Als zusétzlicher Service haben wir diese Zeichen im ganzen Heft gestreut. Achten
Sie darauf, dann erfahren Sie noch mehr.

@ Dieses Zeichen zeigt Thnen, dass hier Familien besonders gut aufgehoben
sind.

o Unter dem Info-Symbol finden Sie interessante
Hintergrundinformationen zu den Texten.

@ Dieses Zeichen verweist auf zugehorige
Internet-Links.

Ich wiinsche Ihnen viel Freude beim Lesen,
Entdecken und Kennenlernen.

Lydia-Kathrin Hilpert
Redaktionsleitung

lydia.hilpert@pro-vs.de
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DIE REGION AUS SICHT DER LANDRATE

DER SCHWABISCH HALLER

ttohembohe st weime teimal, weil ...

... ich liebe Menschen um mich habe und meinen Hobbys,
Radfahren und Joggen, voll nachgehe. AuBerdem darf ich
einen tollen Beruf ausiiben. Wir haben eine herrliche und
abwechslungsreiche Landschaft, viel Kultur und Brauchtum
sowie lebens- und liebenswerte Stadte und Gemeinden mit
aktivem Vereinsleben und gelebter Tradition. Fir mich der
perfekte Ort, um sich niederzulassen und heimisch zu wer-
den. Trotz der landlichen Idylle ist immer etwas geboten.

Me:'jne Lie’»ﬁ«'mzs/reaﬁcﬁem im Hohemloher Lamd

simd ...

... unsere gut ausgebauten Radwege entlang von Kocher,
Jagst und Biihler. Diese fiihren zu wunderschonen Aus-
sichtspunkten und besonderen Sehenswiirdigkeiten.

Wemm ich Besuch ernarfe, ?Cme ich cimem

Ausf y mach ...

... Wackershofen ins Freilandmuseum, nach Schwébisch
Hall in die Kunsthalle Wiirth, nach Sulzbach-Laufen zum
Altenbergturm oder je nach Jahreszeit nach Crailsheim zum
Frankischen Volksfest oder nach Rot am See zur Muswiese.

Was ich am Hohemboherm besomders

21 schafrem wei, it ...

... die offene und liebenswerte Art. Auch wenn einem die
Hohenloher beim ersten Kennenlernen manchmal noch
etwas kritisch gegentibertreten, haben sie in Wirklichkeit
ein stark ausgepragtes Gemeinschaftsgefiihl. , Heimat*“
und , Tradition“ werden hier nach wie vor groBgeschrie-

ben. Dies ist nicht nur bei den zahlreichen Festen und
dem ausgepragten Vereinswesen sicht- und sptirbar.

Eime Hohemloher Reofewdmofum?, die ich
i\'a‘m{i'% vermemde, ist ...

... schaun mer mol — dann sehn mer scho.

Wemm ich micht im Hohembohe bim,
vermisse ich wuerst ..

... unsere leckere regionale Kiche, wie beispielsweise
Rostbraten, Blooz oder Flachswickel.

Amdere Lamdrafe bemeidem wich um ...

... den schénsten Landkreis Deutschlands.

In diesem Jabr brene ich wich besomders aib ...

... die Einweihung des Klinikums Crailsheim am 29. April.

Im 10 Tahrem ist Hohembohe mock schomer, weiC ...

... uns Hohenlohern dieser Flecken Erde unglaublich am
Herzen liegt und wir alles dafiir tun, ihn in seiner Schon-
heit und Vielfalt zu erhalten und weiter auszubauen.

Gerhard Bauer ist seit 2004 Landrat im Landkreis Schwabisch Hall.
Der 57-jahrige Jurist ist parteilos und war vor seiner Wahl erster
Landesbeamter im Kreis. Der Landkreis Schwabisch Hall ist Heimat
von rund 190 000 Menschen, die auf einer Flache von 1484 Quad-
ratkilometern leben. foto: Hohenlohe + Schwibisch Hall Tourismus/Ridinger
Ubersicht

zuriick  zur


andreas.lotz
Schreibmaschinentext

andreas.lotz
Schreibmaschinentext

andreas.lotz
Schreibmaschinentext

andreas.lotz
Schreibmaschinentext
zurück zur Übersicht


DER HOHENLOHER

ttohembohe st weime teimal, weil ...

... die Hohenloher mich mit offenen Armen aufgenommen
haben und es keine schonere Landschaft gibt, um Wur-
zeln zu schlagen.

Wemm ich Besuch ernarfe, ?Cqme ich cimem

Aus{(u?

... als Hohenloher Rundtour, in der moglichst viele unse-
rer Sehenswiirdigkeiten berticksichtigt werden.

Der Urlawd ist 24 Emde. \ch weill, dass ich wieder
1 Hause bim, wemm ...

... ich Kocher und Jagst sehe. Diese beiden Flisse pragen
Land und Leute sehr.

Dr. Matthias Neth ist

seit Juli 2013 Landrat

im Hohenlohekreis. Der 36-jahrige Jurist
studierte Verwaltungswissenschaften in
Speyer. Der Hohenlohekreis ist mit 108 coo
Einwohnern der kleinste Landkreis im Land.
Er hat eine Flache von 776 Quadratkilo-
metern. roto: Ufuk Arslan

GERHARD BAUER UND DR. MATTHIAS NETH

Was ich am Hohemloherm besomolers 2u
sehatiem weif) ...

... ist die Verbindlichkeit des Wortes und ihre sehr stark
ausgepragte Liebe zur Heimat.

Eime Hohemloher chawemdnm?, die ich ‘\?\M{i'z
verwemde it ..

... Hohenloher zu sein ist Gnade, alles andere
Schicksal.

Wemm ich micht im Hohemlohe bim,

vermisse ich erst ...

... die prdgende Landschaft und die kulinarische Vielfalt
der Region.

Amdere Lamolrite bemeidem wich um ...

... unsere tolle idyllische Landschaft in Kombination mit

den vielen Weltmarktfiihrern, die im Hohenlohekreis
ihren Stammsitz haben.

In diesem Jabr brene ich wich besomders aib ...
... die Landesgartenschau Baden-Wirttemberg in
Ohringen. Dieses GroBereignis ist ein herrliches Ziel

fiir viele Gaste aus Nah und Fern und wird unsere
Region im besten Licht prasentieren.

Im 10 Tabrem ist Hohembohe moch schomer,
weil ...
... Wir unsere Starken noch mehr aus-

bauen und neue Facetten entwickeln
werden.
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Im Sommer 2015 war
Winfried Kretschmann auf
Sommertour durch
Hohenlohe. fotos: staatsministerium

Baden-Wiirttemberg, Anja Gladisch

EIN GESAMTPAKET,
DAS PUNKTEN KANN

Winfried Kretschmann ist tiberzeugt: Das Hohenloher Land

bietet alle Facetten Baden-Wtirttembergs. Der Ministerprdsident

des Landes hat sich davon schon selbst liberzeugt. Ein Bericht.

Kultururlauber — sie alle kom-

men in Baden-Wiirttemberg auf
ihre Kosten, denn hier Urlaub machen
heiBt touristische Vielfalt entdecken:
Geschichte und Kultur lassen sich in
den Burgen und Schlossern des Lan-
des genauso erleben wie in seinen
Kunstausstellungen und den Schau-
spielhdusern. Auf mehr als 50000 Ki-
lometern Wander- und Fernradwegen
lassen sich das Land und seine Land-
schaft aktiv erleben. Dabei kann man
unverfalschte Natur mit dichten Wal-
dern und lichten Hainen ebenso wie

E gal ob Erholungs-, Aktiv-, oder

12 guckmal 2016

Streuobstwiesen, weite Taler oder
Bergweiden erkunden. Auch fiir Gour-
metfreunde ist Baden-Wirttemberg
bundesweit die erste Adresse: Auf
seine Géaste warten eine ausgezeich-
nete Gastronomie und Hotellerie mit
regionaltypischer Kiiche, die meisten
Gourmet-Restaurants in Deutschland
sowie regionale Erzeugnisse.

DAS LAND IM KLEINEN
Auch Hohenlohe bezeichnet sich vol-

lig zu Recht als , GenieBerregion”.
Eine einzigartige Vielfalt an regio-

nalen Spezialitdten wie dem Schwéa-
bisch-Hallischen Landschwein, dem
Boeuf de Hohenlohe, dem Hohenlo-
her Flammkuchen Blooz — den ich
bei meiner letztjdhrigen Sommertour
mit Unterstiitzung der Bachlinger
Backgruppe selbst gebacken habe —
Kése aus kleinen Kasereien aber auch
Most aus Apfeln und Birnen oder her-
vorragende Weine begrinden die be-
sondere hohenlohische Gastlichkeit.
Die GenieBerregion Hohenlohe bietet
dabei Qualitat mit Tradition. So war
das Boeuf de Hohenlohe schon im 18.
Jahrhundert ein Qualitatsbegriff und

zuriick zur Ubersicht
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wurde bis in die Markthallen von Pa-
ris vertrieben. Das Schwabisch-Hal-
lische Landschwein war fast ver-
schwunden, als die ,Bauerliche
Erzeugergemeinschaft Schwabisch
Hall” mit groBer Sorgfalt bei der Auf-
zucht und strengen Qualitatsvorga-
ben nicht nur den Erhalt der Rasse
sicherte, sondern das Produkt zu
einem Hohenloher Export-
schlager weiterentwickelte.

Jeder, der einmal selbst in
Hohenlohe war, kann

die Aussage des Dich-
ters Eduard Morike
bezeugen: ,Hohenlohe

ist eine besonders zart-
lich ausgeformte Hand-
voll Deutschland”. In dem
idyllischen Landstrich, der
durch die Flisse Kocher und
Jagst gepragt ist, die sich

tief in die Region einschneiden, sind
Radfahren und vor allem Wandern
ganz besondere Vergnugen. Ich habe
mich davon bei meiner Wanderung
von Wackershofen nach Schwéabisch
Hall im vergangenen Jahr selbst
uberzeugen konnen.

DEM TREND AUF DER SPUR

Es freut mich ganz beson-
ders, dass das Wandern
wieder im Trend liegt. Im-
mer mehr Menschen ge-
hen wandern, um zur Ruhe
zu finden und den Stress
des Alltags hinter sich zu
lassen. Die touristischen
Anbieter in Baden-Wirt-
temberg haben darauf
reagiert und zahlreiche
Premium- und Quali-
tatswanderwege »

STREIFZUG DURCH HOHENLOHE

Zur Person

Winfried Kretschmann ist der
neunte Ministerprasident des
Landes Baden-Wiirttemberg.
Der Landtag wahlte ihn am

12. Mai 2011 zum neuen
Regierungschef. Kretschmann
steht an der Spitze einer
Koalition aus Griinen und SPD
und folgte auf Stefan Mappus.

................... Anzeige

Turm — Tiirme — Lachnersturm

Beste Aussichten tiber die Hohenloher Ebene bietet der Lachnersturm

in Waldenburg. Einen Besuch sollte man sich nicht entgehen lassen.

Waldenburgs markante Silhouette mit drei
Turmen auf einem Bergsporn am nord-
lichen Rand der Waldenburger Berge ist
schon von weitem zu sehen und macht
den Fremden neugierig. Der Burgfried des
Schlosses, der Turm der evangelischen
Stadtkirche und der Hochwachterturm —
von unterschiedlich hohem Standort — 33
Meter in die Hohe. Er ist der hochste Aus-
sichtsturm im Hohenloher Land. Wer den
Aufstieg Uber die 110 Stufen geschafft
hat, wird durch einen grandiosen Rund-
blick Gber die Waldenburger Berge und
die weit untenliegende Hohenloher Ebe-
ne belohnt. Auszlige aus dem Gastebuch:
,Der Aufstieg hat sich gelohnt, der Blick ist
jede Stufe wert, ich liebe es hier, wenn ich
in die Stadt hinunter schaue.” Dieser Turm
gehort zur Burganlage aus dem 13. Jahr-
hundert. Seit dem 18. Jahrhundert hat er
den Namen Lachnersturm nach den da-

maligen Stadttirmern erhalten. Von der
mittelalterlichen Befestigungsanlage sind
noch erhalten die Barenbrlicke, Reste der
Schanz und Bastei, Nachtwachterturm
und Schlossanlage mit Bergfried, Hof, Brii-
cke und Graben und die fast ein Kilometer
lange Stadtmauer.

Tourismus Information Waldenburg
Tel. 07942 /1080

Fax 07942 /10888
www.waldenburg-hohenlohe.de


http://www.waldenburg-hohenlohe.de/

LAND DER BURGEN UND SCHLOSSER

Ich war schon ofter in
Hohenlohe zu Besuch. Be-
sonders die vielen Burgen
und Schlosser schaue ich
mir sehr gerne an. Schloss
Neuenstein gefillt mir
personlich am besten.

Lisa Ferner (31) aus Bochum

realisiert. Die wunderbaren Wander-
wege in Hohenlohe sind langst keine
Geheimtipps mehr, sondern erfreuen
sich immer groBerer Beliebtheit.

VERBUNDENHEIT

Gleiches gilt fir das Radwegenetz.
Hier ist es vor allem der Trend zum
E-Bike, der insbesondere in den hi-
geligen Landschaften wie Hohenlohe
das Radfahren wieder sehr attrak-
tiv macht. Das Hohenloher Land ist
aber auch ein Anziehungspunkt fiir
Kulturinteressierte und Gartenlieb-
haber. Hoch uber der Jagst gelegen
ist Schloss Langenburg mit seinem
prachtigen Garten und dem Deut-
schen Automuseum einen Besuch
wert. Das Kloster Schontal gehort
zu den schonsten barocken Kloster-
anlagen Deutschlands. Nur wenig
jagstabwarts, in Jagsthausen, hat

HOHENLOHE

FRANKENYVYY

G0tz von Berlichingen seine Kindheit
verbracht. Bei den gleichnamigen
Burgfestspielen wird hier Goethes
,GOtz von Berlichingen“ jedes Jahr
aufs Neue zum Leben erweckt.

Bei den Freilichtspielen Schwébisch
Hall wird die einzigartige Treppe von
St. Michael dann zu einer Biihne. Ho-
henlohe verkorpert wie kaum eine an-
dere Region in Baden-Wirttemberg
die Verbundenheit der Menschen mit
ihrer Heimat und ihrer Kultur. 2016
gibt es dann ein weiteres Highlight in
der Region: Die Landesgartenschau
ist zu Gast in Ohringen.

Mit einem Gesamtpaket aus Wandern,
Radfahren, Kultur, Erleben, GenieB3en
und seiner einzigartigen Landschaft
begeistert das Hohenloher Land im-
mer mehr Urlauber aus Nah und Fern.
Ministerprdsident Winfried Kretschmann

MUSEEN
SCHLOSSER

SEHENSWURDIGKEITEN

Das Land an Kocher, Jagst und Tauber bietet neben unbe-
rihrter Natur viele unentdeckte Schatze an Kunst und Kul-
tur. Reich geschmiickte Kirchen, seltene Kunstsammlungen,
groRe und kleine Museen, Schi6sser, Burgen und viel
Sehenswertes warten auf Sie.

Der Arbeitskreis ,Museen und Schldsser in Hohenlohe-
Franken® hat es sich zur Aufgabe gemacht, Sie tber die
schonsten Sehenswiirdigkeiten zwischen Wertheim und
Schwibisch Hall, Ohringen und Feuchtwangen, Kiinzelsau
und Rothenburg zu informieren.

Lassen Sie sich kostenlos und unverbindlich unsere
Informationsbroschiire zusenden oder besuchen Sie unsere
Website.

Kontakt:

Arbeitskreis
Museen und Schldsser in Hohenlohe-Franken e.V.
Gaggstatter Str. 9
74592 Kirchberg / Jagst
Tel. 07954/925746
Internet: www.hofra.org
E-Mail: info@hofra.org
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LOBLIED EINER ZUGEREISTEN

»2MEIN HOCHDEUTSCH,
MEIN KARTOFFELSALAT,
MEIN HOHENLOHE ...

Wibele, Mouschd und Blooz — noch vor einem Jahr hatte ich keine Ahnung,
was das ist. Mittlerweile kenne ich mich als,,Neigschmaggde* zwar nicht
perfekt aus, aber ich verstehe Mentalitdt und Dialekt. Und wenn ich mich hier
umschaue, denke ich kaum noch an die Industriekultur Bochums — die
Schonheit Hohenlohes verdringt das Heimweh.

Mein erster Besuch in Waldenburg lie
mich staunen: Der Ausblick ist einfach un-
beschreiblich schon. Die Hohenloher Ebene
I|egt einem zu Filken. roto: Lydia-Kathrin Hilpert
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MEIN ERSTER EINDRUCK

Die erste Fahrt ins Hohenlohische
fihrte mich direkt in die Innenstadt
von Schwdébisch Hall. An einem Sonn-
tag wollte ich gemitlich durch die
Gassen bummeln, mir im Stadtpark
die Beine vertreten und in Ruhe et-
was essen. Die Stadt einfach einmal
auf mich wirken lassen — das war
mein Plan. Aber nichts da. Mit den
Hallern geht das nicht. Schon bei der
Parkplatzsuche wurde deutlich, dass
die Innenstadt belebt sein muss. Was
wollen so viele Menschen in Hall? An
einem Sonntag? Auf den Haalplatz
und durch den Stadtpark stromten
jede Menge Leute. Ich hatte schon
fast GroBstadt-Assoziationen. Aber
die Aufklarung folgte prompt: Es war
Jakobimarkt. Ich lieB mich von dem
wilden Treiben nicht ablenken und
tappte weiter durch die Innenstadt
und bewunderte die engen Géasslein.
Als sich der Hunger meldete, sollte
ein Lokal mit hiesigen Spezialitaten
das Ziel sein. Die Hohenloher Ki-
che hat namlich allerhand zu bieten,
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das wusste sogar ich, ein Bochumer
Madchen. ,Posthornle — das hort sich
nach gut burgerlicher Kiiche an* —
dachte ich zumindest. Aber da habe
ich wohl nicht tber den Tellerrand
geschaut. Auf den Tisch kamen tir-
kische Kostlichkeiten. So ging mein
erster Tag in Hohenlohe zu Ende. Das
Fazit war klar: In Schwabisch Hall
wird’s mir nicht langweilig.

MEIN ERSTER AUSFLUG

Schon ofter habe ich das Schloss
Waldenburg vom Auto tber die Ho-
henloher Ebene thronen sehen. Kein
Wunder also, dass es mich beim ers-
ten Ausflug dorthin zog. Bei strah-
lendem Sonnenschein habe ich die
Atmosphare in dem maleri-
schen Staddtchen genossen.

Der Hohenrandweg fiihrte

Wibele haben sich als
beliebtes Mit-
bringsel etabliert.

Foto: Andreas Scholz

mich zu den Stellen mit der besten
Aussicht. Immer im Blick: das rusti-
kale Schloss. Obwohl der natiirliche
Charme der Stadt mich faszinierte,
habe ich mich als verkappte Prin-
zessin nach etwas mehr Glamour
gesehnt. Und so machte ich mich
auf den Weg nach Langenburg. Das
Schloss samt Automuseum haben
mich sofort tlberzeugt. Wéahrend
der Schlossfiihrung konnte ich mei-
nen Tagtraumen freien Lauf lassen.
Ich sah mich schon die Wendeltrep-
peim Ballkleid herunter schreiten.
Die mannlichen Besucher hin-
gegen hatten kaum

ein Augen fiir die

flirstlichen Expo-

nate im Schloss.

Sie waren voll

und ganz im Au-

tomuseum aufge-

bliht. Aber eine Sache, die

dann bei allen Aufmerksamkeit
erregte, waren die Wibele. Die
echten Wibele aus dem Café Bau-
er, in das ich mich zum Verschnaufen
gesetzt hatte. Die kleinen Kekse se-



hen zwar unscheinbar aus, erinnern
ein bisschen an Russisch Brot, schme-
cken aber umso besser. Mittlerweile
haben sich die Wibele als beliebtes
Mitbringsel fiir Freunde und Familie
in der alten Heimat etabliert.

MEINE ERSTEN SPRACHVERSUCHE

Hohenlohisch ist eine schwere Spra-
che. Es ist kaum noch ein Dialekt.
Ganze Worter sind anders und aus
dem Hochdeutschen kaum ableitbar.
Auch wenn sich die Einheimischen
das nicht vorstellen konnen — es ist
so. Es ist verflixt nochmal nicht ein-
fach fiir Auswartige, alles auf Anhieb
zu verstehen. Und das geht nicht nur
mir so. Vieles muss ich mir nach wie
vor aus dem Kontext erschlieBen.
Naja, im Zweifelsfall: nicken und la-
cheln. Das ist zumindest besser als
sich vOllig zu blamieren. Denn das
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habe ich bereits mehrfach gemacht.
Punkten wollte ich mit einem vorge-
lesenem Witz im hohenlohischen Di-
alekt. Ein Gliick, dass dieser auch so
geschrieben war, wie er ausgespro-
chen werden sollte. Aber das half
nicht. Ich las den Witz (verstand ihn
selbst nicht) laut vor — keiner lach-
te. Okay, muss ein schlechter Witz
gewesen sein. ,Sowas kann es ja
auch hier geben“, dachte ich. Aber
meine Freundin aus Schwabisch Hall
schnappte sich schnell das Buch.
Und prompt begann sie loszuprusten.
Leider nicht iber den Witz, sondern
meine Aussprache. In meinem Witz
ging es um ,meinen Mu"“, in ihrem
Witz ging es um , meinen Mou"“. Das
zwischen meinem Mu und dem Mou
(=Ehemann) ein Unterschied liegt,
weiB ich jetzt auch. Hohenloher Wit-
ze sind eben nur witzig, wenn sie von
Hohenlohern erzahlt werden. 4

Erleben Sie Vellberg

Vellberg hat viel zu bieten: historische Sehenswiirdigkeiten, idyllische
Natur, Rad- und Wanderwege, Kunst und einen Skulpturenweg.

Wer als Gast nach Vellberg kommt, bei
dem stehen zunachst die einzigartigen
Sehenswidrdigkeiten in der mittelalterli-
chen Trutzveste und der Stockenburg an
erster Stelle. Vellberg hat aber noch deut-
lich mehr zu bieten: Zahlreiche, ganz ein-
zigartige Freizeitmoglichkeiten machen ei-
nen Aufenthalt in Vellberg unvergesslich.

Ab ins Griine Hoher schlagen diirften
etwa die Herzen von Wanderfreunden.
Auf sechs Rundwanderwegen kann man
Vellberg und die Umgebung erkunden.
Die Strecken sind acht bis zwolf Kilometer
lang. Ausgangspunkte sind die Wander-
wegtafel am Fasanenweg bei der Schule
in Talheim und die Wanderwegtafel beim
Sportzentrum nordlich der Stadt, Richtung
GroRaltdorf. AuRerdem gibt es sieben klei-
nere Rundwege rund um das Stadtle selbst.
Je nach Laune kann man hier zwischen 30

Minuten und zweieinhalb Stunden wan-
dern. Vellberg ist auBerdem das Herzsttick
des Buhlertalwanderweges und des 46
Kilometer langen Radwegs ,BiihlerTour®.
Die BuhlerTour kann auch mit dem Kocher-
radweg gut verkniipft werden. Im Stadtle
kann man auf dem Skulpturenweg flanie-
ren und sich von Mitte Juli bis Ende Okto-
ber an der StralRengalerie erfreuen.

Ei\Vellberg

Kunst und Kulisse

&,

Stadtverwaltung Vellberg
Im Stadtle 28, 74541 Vellberg
Tel. 07907/ 8770
www.vellberg.de

LOBLIED EINER ZUGEREISTEN

Witz

Der AuBendienstler der Bau-
sparkasse kommt auf den Hof
und fragt die Biuerin:,,Gna-
diche Fraa, wo kann ich lhrn
Mou finde?“ Sagt die Bauerin
,Im Saistall, den erkenne Se
an de greene Kappe!*

Das Hohenlohe Witzbiechle,
Silberburg-Verlag


http://www.vellberg.de/
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MEIN ERSTER KARTOFFELSALAT

Daran, dass der Kartoffelsalat hier
angemacht ist wie ein Salat, musste
ich mich erst einmal gewdhnen. Wo
ist die Mayonnaise? Die Gurken? Die
Zwiebeln? Schon schmierig und mit
gefiihlten 1000 Kalorien pro Portion —

Ein echter siiddeutscher Kartoffelsalat
darf,,schmatzen“. Mayonnaise sucht
man aber vergebens. foto: Lydia-Kathrin Hilpert
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So hat ihn doch meine Mutter immer

gemacht. ,Etwas sduerlich”, dachte

ich bei meinem ersten Bissen. Aber

die anfangliche Skepsis war schnell

verflogen. Wenn's doch schmeckt.

Aber damit nicht genug. Mein Ehr-

geiz war geweckt. Und so machte ich

mich ans Kartoffelnkochen, -schélen,

-schneiden. Meine Testesser: ein an-

derer ,Neigschmaggder” und eine

,Kiauere“ (eine Freundin aus

Kinzelsau). Natirlich be-

teuerten zunachst beide,

dass der Salat groBartig

sei — wahrscheinlich

aus Hoflichkeit. Aber

die Wahrheit, die sich

dann spater rausstellte,

die Kartoffelstiicke waren

zu dick, der Salat hat nicht

lang genug gezogen — er war

halt einfach nicht ,schmat-

zig"“. Aber was will man erwar-

ten, wenn eine Bochumer Stadtgore

wie ich es bin, sich versucht der gu-

ten Kiche von hier anzunahern. Das

braucht halt Zeit. Und die muss man
sich auch geben.

Mit dem ersten Besuch ging es nach
Schwabisch Hall und nach Wackershofen.
Foto: Lydia-Kathrin Hilpert, Andreas Balko

MEINE ERSTEN GASTE

Besuch aus der Heimat nahte. Als
erstes sollte es in die Haller Innen-
stadt gehen. Zum Globe-Theater, zur
Kirche St. Michael, zum Neubausaal,
die Gelbinger Gasse entlang. Die
Stadt hat immerhin viel zu bieten.
Aber noch nicht ganz am dritten Ziel
angekommen stohnten meine Géste
bereits: ,Ist es noch weit? Das sind
hier so viele Treppen.” Ja, die Aus-
dauer meines Besuchs ist begrenzt.
Treppauf, treppab, war ihnen dann
doch etwas zu viel. Dann nehmen
wir eben das Auto und fahren zum
Freilandmuseum Wackershofen. Die
Begeisterung war groB. Besonders
die Ferkel der Schwaébisch-Hallischen
Landschweine kamen gut an. Aber
wer das Geldnde kennt, wei3 auch,
dass es ziemlich weitldufig ist. Die
kurzen Wege eines GroBstadt-Zent-
rums gibt es hier nicht, daflir aber ei-
niges zu sehen. Dann fahren wir lie-
ber nach Ingelfingen. Hier hatte ein
Weingut zur Probe geladen und ein
Glaschen Wein konnten wir alle gut



vertragen. Kaum glauben konnten
meine Gaste, dass der gute Tropfen
in ihren Glasern in Hohenlohe selbst
angebaut wird. Da wanderten direkt
ein paar Flaschen fiir Zuhause in
die Tasche — natir-

lich haben sie die

bezahlt. In Ohrin-

gen haben wir den

Abend ausklingen

lassen. Die ersten

Vorboten der Lan-
desgartenschau

2016 waren schon

sichtbar. Kein

Wunder, dass ich

2016 wieder mit meinen
Besuchern rechnen darf.

MEINE ERSTE ENTTARNUNG

Laut, direkt und schamlos — ja, als
Ruhrpottméadchen in Hohenlohe tref-
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fen eben Welten aufeinander. Das
heiBt jetzt nicht, dass ich ungeho-
belt durch die Gegend poltere. Aber
ich lache laut, ich argere mich auch
mal laut und so offen wie ich Kompli-
mente ausspreche, beschwere ich
mich auch.

So sind viele

Ruhrpottler.

Zwel davon

waren mit

mir in Kiun-

Zelsau unter-

wegs. Etwas

bummeln

durch das

Stadtchen war

angesagt. Wie echte Kerle eben
sind, begleiteten sie mich auch in

Worauf die Hohenloher alles auf-
merksam machen ... Foto: Andreas Scholz

Historisches Schatzkdstchen

Das historische Stdadtchen Kirchberg blickt auf eine lange Tradition
zurtick. Diese kann man an vielen Stellen erkunden.

Sie sind eingeladen auf einen Streifzug
durch die Vergangenheit. Kommen Sie
nach Kirchberg. Die frithgeschichtliche
Besiedelung der Stadt ist durch Fund-
stellen der Jungsteinzeit in der Umge-
bung belegt. Erstmals urkundlich er-
wahnt wird Kirchberg jedoch erst 1265.
Als stille Zeugen aus vergangenen Zeiten
kann man das ehemalige Residenzschloss
der Firsten von Hohenlohe-Kirchberg,
den barocken Hofgarten mit Orangerie
von 1750, den Stadtturm von 1400, das
Kornhaus oder das Sandelsche Museum,
das als ,Vorbildliches Heimatmuseum
2007" ausgezeichnet wurde, besichtigen.

Natur erkunden Die prichtige Altstadt
lasst Herzen hoher schlagen. Gut ausge-
baute Fahrrad- und Wanderwege fiihren
zu idyllisch gelegenen Dérfern, vorbei an
Mihlen, Uber historische Briicken oder

zur uralten Furt an die Jagst. Das Jagsttal
und die direkte Anbindung an den Kocher-
Jagst-Trail und den Kocher-Jagst-Radweg
machen Kirchberg zu einem attraktiven
Ziel. Auch die Kirchberger Veranstaltun-
gen sind einen Besuch wert, etwa das ba-
rocke Hofgartenfest, der stimmungsvolle
Weihnachtsmarkt, der Leselust wecken-
de Blchermarkt oder der mittelalterliche
Stadtfeiertag.

Stadtverwaltung
Kirchberg an der Jagst

2 SchloRstral3e 10,

: 74592 Kirchberg/lagst
Tel. 07954/98010

Stadt info@kirchberg-jagst.de

KIRCHBERG www.kirchberg-jagst.de

an der Jagst

LOBLIED EINER ZUGEREISTEN

die Drogerie. Was ich iberhaupt nicht
bemerkt habe: Im Dialog mit den bei-
den war mein Hochdeutsch passé,
der heimische Dialekt kam raus. Das
ist aufgefallen. , Ah, noi, wie schee.
Sie san im Urlaub hier?“ Damit an
der Stelle keine Missverstandnisse
aufkommen: Die Verkauferin war ab-
solut freundlich und hat uns mit of-
fenen Armen empfangen. Aber die
Wahrheit ist: Wir alle drei leben und
arbeiten hier. Und das nicht erst seit
gestern. Aber eines haben wir Neig-
schmaggden uns eben angewohnt:
Niemals den Dialekt imitieren. Das
hort sich bei uns nicht nur doof an,
wir fihlen uns auch so. AuBerdem
bringt die Frage ,Woher kommen Sie
denn?“ immer ein schones Gesprach
mit sich. Und schwétza — das machen
wir doch alle gerne. Egal, ob aus Ho-
henlohe, Nordrhein-Westfalen oder
dem Rest der Republik. Anja Gladisch


mailto:info@kirchberg-jagst.de
http://www.kirchberg-jagst.de/
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IDYLL MIT ZUKUNFT
UND VERGANGENHEIT

Die alten Kloster der Region empfangen Besucher mit einer
einzigartigen Atmosphdre. Das Kloster GrofScomburg und das
Kloster Schéntal stehen stellvertretend fir sie.

och oben — Uber dem Kocher-
H tal thront es. Prachtvoll und

machtig erscheinen die drei
Tirme der romanischen Klosterkirche.
Das Kloster GroBcomburg, gegriindet
im Jahr 1078, liegt in Schwabisch Hall
im Stadtteil Steinbach. Eine idyllische
Allee saumt den Weg vom Parkplatz
hin zum Eingang. Denselben schritten
im 11. Jahrhundert bereits die Bene-
diktinerménche. Mehr als 900 Jahre
spater ist noch viel sehr gut erhal-
ten. Die unterschiedlichen Baustile
sind einen genauen Blick wert. Die
Kirchtiirme sind romanisch, die Kir-
che St. Nikolaus selbst wurde aber
im Barock, im 18. Jahrhundert, er-
neuert. Die méachtige Ringmauer mit
Wehrgang entstand unter Propst
Erasmus Neustetter im 16. Jahr-
hundert. Dadurch wirkt das Klos-
ter fast wie eine Festung, wobei
die Mauer nicht zur militarischen
Verteidigung erbaut wurde.
Den Wehrgang sollte man sich

nicht entgehen lassen. Er ist kom-
plett begehbar und bietet wunder-
schone Aussichtspunkte. Auch im
Inneren verbergen sich gut erhaltene
Schatze. Einer davon ist ein riesiger
Radleuchter. Mit einem Durchmesser
von fiunf und einem Umfang von 16
Metern gehort er zu den kostbars-
ten Kulturschatzen Baden-Wirttem-
bergs. Es grenzt an ein Wunder, dass
er noch so gut erhalten ist. Immerhin
Uberstand er den Bauernkrieg, den
Abriss der romanischen Kirche und
den Neubau sowie einen Absturz im
19. Jahrhundert. Nicht weniger be-
eindruckend ist die Altarverkleidung
in der Stiftskirche. Das Antependium

zuriick  zur Ubersicht

aus Gold, Silber, Emaille und geschlif-
fenen Steinen zeigt das Jingste Ge-
richt. Klosteranlage und Wehrgang
sind tagstiber frei zuganglich. In das
Innere der Gebaude ist ein Blick nur
bei einer Fihrung moglich. Heute
beherbergt das Kloster die Landes-
akademie zur Fortbildung fiir Lehrer.
Wer in dem besonderen Ambiente
schlafen moéchte, hat die Mdglichkeit,
eine Ferienwohnung zu mieten.

KLOSTER SCHONTAL

Ebenfalls groBen historischen Reiz
bietet das Kloster Schontal, das im
Jagsttal liegt. Hier kann man die Ge-
schichte der Zisterzienserabtei, die
im Jahr 1157 von Maulbronner Mon-
chen gegrindet wurde, noch heute
spiren. Das gesamte Klosterareal
erstrahlt in einem prunkvollen Glanz.
Liebevoll bepflanzt und gepflegt
wird die gesamte Anlange inklusi-
ve Barockkirche, Konventsgebaude,


andreas.lotz
Schreibmaschinentext
zurück zur Übersicht


Die filigrane Schnitzerei im Kloster
GrolRcomburg zeigt die Todslinde Eitelkeit.
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DAS GEWISSE ETWAS FUR ROMANTIKER

Wirtschaftsgebauden, Torhéau-
sern, dem Mohrenbrunnen, dem
Klostergarten und der barocken
Heiliggrabkapelle. Der idyllische
Klostergartenladt Besucher dazu
ein, den Alltag zu vergessen.
Auch unterschiedliche Baustile
sind hier erkennbar: Von Gotik,
Renaissance bis hin zu Barock
und Rokoko gibt es in der gesamten
Anlage unterschiedliche Elemente.
Ein besonderer Hingucker ist der
barocke Hochaltar der Abteikir-
che, die zum Kloster gehort.
Mit viel Liebe zum Detail wur-
de er einst errichtet und ist noch
heute in seiner ganzen Schoénheit
zu betrachten. Eine weitere Be-
sonderheit stellt der Kreuzgang
dar: Hier ist das Grabmal

des Ritters Gotz von Berli-
chingen, der als Ritter mit

der eisernen Hand bekannt

Ankommen und geniefSen

Wer gerne geniefSt, sich von prachtvollen Gebduden mitreifSen Idsst und
von unbertihrter Natur begeistert ist, der ist in Schéntal richtig.

Wer einmal in Schontal war, wird die Ge-
meinde so schnell nicht vergessen. Uberall
gibt es Ecken und Winkel, die den Besucher
in ihren Bann ziehen — manche von ihnen
schlummern im Verborgenen, andere
sind offensichtlich. Munter sprudeln kla-
re Bachlein zwischen griinen Wiesen; die
ruhig dahin flieBende Jagst ladt zum Ver-
weilen ein. Alte Burgen und eindrucksvolle
Schlosser, prachtige Kirchen und schnuck-
lige Kapellen und nicht zuletzt die impo-
sante Klosteranlage der ehemaligen Zis-
terzienserabtei sind Anziehungspunkte
und locken in die Gemeinde im Jagsttal.
Sie sorgen dafir, dass Jung und Alt glei-
chermalen auf ihre Kosten kommen.

Alle Sinne verwohnen Erholung gibt
es in Schontal vom ersten Augenblick an.
Sonne, Muschelkalkboden und das be-
sondere Klima lassen in den Weinber-

gen edlen Wein heranreifen. Die tradi-
tionsreiche Gastronomie verwohnt die
Gaste mit heimischen Spezialitaten. Sie
werden begeistert sein. Genuss und Er-
holung werden in Schontal groBgeschrie-
ben. Kunst und Kultur gibt esin Hiille und
Fiille. Ein Angebot auf hochstem Niveau —
Uberzeugen Sie sich selbst. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Infos und
Kartenmaterial bei
der Gemeinde
Schontal
Klosterhof1

74214 Schontal

Tel. 07943/91000
www.schoental.de
info@schoental.de

wurde, zu finden. Der Grund dafir:
Die Herren von Berlichingen stellten
dem Kloster das Geldnde einst zur
Verfligung. Dafiir wurde ihnen das
Recht der Grablege im Kreuzgang zu-
gesprochen. Im Jahr 1802 wurde die
Klosteranlage verstaatlicht und ist in
den Besitz des Kdnigreichs Wiirttem-
berg uibergegangen. Damals ging die
Einrichtung des Klosters nach Stutt-
gart. Die Gebaude selbst beheimate-
ten das Oberamt. Spater wurde die
Anlage als evangelische Klosterschu-
le genutzt. Heute ist in der Neuen
Abtei das Bildungshaus der Didzese
Rottenburg-Stuttgart untergebracht.
Aber auch fur Schiiler wurde in der
Klosteranlage Platz gemacht. Das
Areal beherbergt namlich auch ein
Waldschulheim. Ein wahrhaftes Klos-
tererlebnis bietet Besuchern eine
Ubernachtung in einer ehemaligen
Monchszelle. Anja Gladisch
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VON FURSTEN, JUNGFERN
UND RITTERSLEUT: ...

Der Hohenloher Adel erbaute einst prachtvolle
Schlésser. Eine Vielzahl von ihnen ist noch in
ihrer urspriinglichen Schonheit erhalten. Einige
von ihnen sogar noch bewohnt. Ein Streifzug.

24 guckmal 2016 zuriick zur Ubersicht

Foto: Burgen und Schldsser StraRe
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o zum Beispiel Schloss Langen-
S burg. Hier lebt Philipp Furst zu

Hohenlohe-Langenburg gemein-
sam mit seiner Familie. Seine Vorfahren
haben das Schloss, das oberhalb des
Jagsttals liegt, seit dem 13. Jahrhun-
dert inne. Wer das Schloss heute sieht,
kann kaum erahnen, dass es fast zer-
stort worden ware. 1963 hat es einen
groBen Brand gegeben, bei dem der ge-
samte Ostfliigel und teilweise auch der
Nordfliigel abgebrannt sind. Die Feu-
erwehren kdmpften lange gegen das
Feuer an. Dieses wurde durch einen
schadhaften Kamin ausgelost. Tempe-
raturen von minus zwangzig Grad Cel-
sius erschwerten die Loscharbeiten.
Viel langer jedoch dauerte der Wieder-
aufbau: bis in den Sommer 1968. Heute
sind weite Teile des Schlosses fir die
Offentlichkeit zugédnglich. Im Inneren
kdonnen Besucher Fihrungen durch
das Schlossmuseum machen. Zu be-
sichtigen gibt es den Renaissance-In-
nenhof, die Schlosskapelle sowie

sieben Museumsrdume. Ein weiterer
Hohepunkt ist das Deutsche Automu-
seum. Seit 1969 wird hier Deutsche
Autogeschichte erlebbar gemacht.
Dabei wird nicht nur die Technik in
den Fokus gerlckt, sondern auch
die Menschen, die dahinterstehen.
Schloss Langenburg ist nicht nur
schon anzusehen, es ist auch an Viel-
falt kaum zu tiberbieten.

SCHLOSS WALDENBURG

Nicht ganz so prunkvoll, dafir umso
natirlicher und mit einem grandiosen
Ausblick thront Schloss Waldenburg
Uber dem Hohenloher Land. Schon
von Weitem ist es zu sehen. Kein Wun-
der, dass es auch als Balkon Hohenlo-
hes bezeichnet wird. Das Schloss bil-
det das Zentrum der gleichnamigen
Stadt. Hier fiihlt man sich gleich in
eine langst vergessene Zeit versetzt.
Der Ursprung des Schlosses war eine
Burg, die als Stiitzpunkt fiir die Ko- »

SCHLOSSHOTEL

GOTZENBURG

HOTEL - BAR - RESTAURANT

HISTORISCHE AUSZEIT
IM MODERNEN GEWAND

I SchloRstraRe20 74249 Jagsthausen Tel.07943-94360

SITZT WIE ANGEGOSSEN:
IHRE BERUFSCHANCE
IM SONDERMASCHINENBAU.

EIN STREIFZUG DURCH HOHENLOHE

Die Hofdmter

Die Furstenhauser hatten im
Hochmittelalter verschiedene
Amter, die sie unterstiitzt
haben. Das waren Marschall,
Mundschenk, Kimmerer und
Truchsess. Der Marschall war
fiir die Stallungen zustandig.
Als Mundschenk achtete man
auf die hauseigenen Weinber-
ge und den dazugehorigen
Weinkeller. Er versorgte die
Herrschaften mit Getranken.
Kammerer waren Schatzmeis-
ter und Truchsess Vorsteher
der Hofverwaltung.

OPTIMA

EXCELLENCE IN PACKAGING

Weitere Infos und Stellen unter:
www.karriere-bei-optima.de

info@goetzenburg.com www.goetzenburg.com
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OPTIMA packaging group GmbH | fall
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LAND DER BURGEN UND SCHLOSSER

Auf Schloss Kirchberg hat man von der
Jagst aus einen wundervollen Blick.

Foto: Fatima Bakhouche

Schenken zu Limpurg

Ganz bedeutend fiir den
Schlésserbau in Hohenlohe
war die Adelsfamilie Schenken
zu Limpurg. Namensgebend
war das Hofamt des kaiser-
lichen Mundschenks. Die
Familie hat unter anderem das
Schloss in Gaildorf errichtet.
Deswegen gilt die Stadt noch
heute als Zentrum des Limpur-
ger Landes, das sich zwischen
Schwabisch Hall, Schwabisch
Gmiind und Ellwangen er-
streckt. Aber sie haben noch
mehr in der Region erbaut:
Das Schloss Schmiedelfeld
oberhalb von Sulzbach und
Schloss Obersontheim zum
Beispiel. Auch das Schloss in
Michelbach an der Bilz, in dem
heute ein Internat unterge-
bracht ist, wurde von Wilhelm
Schenk von Limpurg erbaut.

. mbiente
Erlebnisse in historische™ N

Burgfiihrungen
Teambildende MaBnahmen
Trauungen im Rittersaal
Seniorenausfliige
Familientreffen

« Gastepension | Schullandheim | Biohof

& .
&/ DieTannenburg
Lernort Bauernhof

Schullandheim u. Schulprojekte
Kindergeburtstage u. Tagesaufenthalte
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lonisierung des PleiBenlandes von
1165 bis 1172 errichtet worden ist.
Diese wurde jedoch 1848 zerstort.
Der Wiederaufbau wurde von 1855
bis 1859 bewaltigt. Spéater folgten
Erweiterung und Umbau. Erst 2005
wurde das Schloss saniert. Nun dient
es als Ambiente fiir Konzerte, Aus-
stellungen, Feste und Trauungen.

SCHLOSS NEUENSTEIN

Etwas anders prasentiert sich Schloss
Neuenstein der Adelsfamilie Ho-
henlohe-Neuenstein. Die ehemalige
Wasserburg aus dem 12. Jahrhundert
wurde zu einer prachtigen Renais-
sanceresidenz umgebaut. Heute be-

herbergt es ein Museum und das
Archiv des Hauses Hohenlohe und
dient als Wohnsitz fiir Kraft Fiirst zu
Hohenlohe-Oehringen. Absoluter Be-
suchermagnet ist die GroBkiiche aus
dem Mittelalter. Sie ist weitgehend
im Originalzustand. Genauso wie
verschiedene Séile, die wahrend einer
Fihrung begutachtet werden kon-
nen. Bei Konzerten des Hohenloher
Kultursommers kann die Atmosphare
des Rittersaals genossen werden.

SCHLOSS WEIKERSHEIM
Ein ahnlich besonderes Erlebnis bie-

tet Schloss Weikersheim. Aber auf
eine andere Art: Hier gibt es ganz »

KULTUR, RaDELA,
WanDern UND erHoLEN
iN DEeR WeinREGION!

Weikersheimer StraBe 21

97990 Weikersheim-Laudenbach
Tel. 07934 992223

Fax 07934 992408
www.camping-schwabenmuehle.de



http://www.camping-schwabenmuehle.de/
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Weikersheim: ein Erlebnis
furJung und Alt

Guck mal in Weikersheim vorbei: Das imposante Schloss mitsamt préchti-
gem Garten und die wunderschone Altstadt sind ein Besuch wert.

Feuer im Schloss!“ — zum Glick ist das
nur der Titel einer der vielen Kinder und
Familien-Sonderfiihrungen von Schloss
und Schlossgarten Weikersheim. Auf ein-
drucksvolle Weise erfahren Kinder, was
geschah, wenn Feuer ausbrach. Die Klei-
nen tauchen in eine andere Welt ein und
erleben auf spielerische Weise Geschich-
te hautnah. Zurlick bleiben Begeisterung
und Faszination. So ergeht es auch Erwach-
senen, wenn sie die barocke Gartenanlage
betreten. Uber 100 Skulpturen bevélkern
den Schlossgarten seit seiner Entstehung
im 18. Jahrhundert. Auch fur Erwachsenen
gibt es spannende Fuhrungen.

Der historische Marktplatz in Weikers-
heim ladt zum Verweilen ein.

Fotos: Schlossverwaltung Weikersheim, Stadt Weikersheim

Einfach mehr drin Weikersheim hat
noch mehr zu bieten. Der historische
Marktplatz mit Cafés und Restaurants
ladt zum Verweilen ein. Im unweit davon
gelegenen Stadtgarten mit seinem gro-
Ren Spielplatz flihlen sich Eltern und vor
allem Kinder wohl. Fur diejenigen, die von
Geschichte nicht genug bekommen, gibt
es Fuhrungen durch die Altstadt mit aller-
hand wissenswerten Inhalten — etwa bei
einer Nachtwachterfiihrung. Das Tauber-
lander Dorfmuseum bildet das Pendant
zum hofischen Leben und prasentiert die
groBte Sammlung landlichen Kulturguts
in Tauberfranken. Im Stadtmuseum im
und am Gansturm werden die wichtigs-
ten Stationen der Geschichte der Stadt
beleuchtet. Seit neun Jahren gibt es die
SkulpturenSCHAU! Hier wird Kunst im of-
fentlichen Raum ausgestellt. Die ,Jeunes-
ses Musicales Deutschland” hat ihren Sitz
in Weikersheim. Wahrend des ganzen Jah-
res finden Konzerte statt. Fiir die aktiven
Besucher halt Weikersheim idyllisch gele-
gene Rad- und Wanderwege sowie Nordic
Walking Parcours bereit. Besonders der
Radweg ,Der Klassiker® erfreut sich grol3er
Beliebtheit. Man radelt entlang der Tauber
durch das Liebliche Taubertal und kommt
anvielen kulturellen Hochgenussen vorbei.

Tourist-Information
Marktplatz 2

97990 Weikersheim

Tel. 07934 /102 55
tourismus@weikersheim.de
www.weikersheim.de

Schloss und Schlossgarten
Weikersheim

Marktplatz 11

97990 Weikersheim

Tel. 07934 / 992950
info@schloss-weikersheim.de
www.schloss-weikersheim.de
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LAND DER BURGEN UND SCHLOSSER

spezielle Fihrungen fiir Be- nalistische Tour zum Gefdngnisturm
sucher. Kinder kénnen das mitmachen. Aber auch fiir Erwachse-
Schloss als Prinzessinnen ne ist etwas dabei. Besucher konnen
und Prinzen erkunden, sich von einer Kammerjungfer in ihre
kleine Entdecker konnen Epoche flihren oder vom Schloss-
einen Rundgang mit Karte herren des 18. Jahrhunderts sein An-
und Kompass oder eine krimi- wesen prasentieren lassen. Die Un-

terhaltung kommt also nicht zu kurz.
Gebaut wurde das Schloss in den
Jahren um 1600. Schloss Weikers-
heim wurde dann im 18. Jahrhundert
umgebaut. Immer mehr Elemente des
Barocks fiigten sich ein. So ist auch
noch heute der Rittersaal detailge-
treu ausgeschmitickt. Die mehr als
acht Meter hohe Decke des Festsaals
ist mit 69 Gemadlden ausgestattet.

SCHLOSS KIRCHBERG

Nicht ganz so pompés, daflir umso

Uber 100 Skulpturen gibt es im Schloss- zentraler liegt das Schloss Kirchberg
garten Weikersheim. foto: Anja Gladisch in der gleichnamigen Stadt. Der idyl-

DIE BAUSCHULE

ER-FAHREN,
ER-FUHLEN,
ER-LEBEN!

pflastern? Antworten darauf bekommst Du in Der
Bauschule — und das macht richtig SpaR3, denn Du

kannst selber zu Kelle

sogar einen Bagger bedienen.

Eine tolle Idee fiir Deinen Kindergeburtstag, das Fe-
rienprogramm oder als Begleitprogramm zum Thema
Wasser in der Schule. Kontakt: Michaela Rommel
Tel. 07941/9126-0, Bauschule@schneider-bau.de

j SCHNEIDER

i Wegher?2!

Willst Du wissen wie ein
Bagger funktioniert? Wa-
rum flieBt das Wasser in
einem Schacht? Wie kann
ich eine ebene Flache
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Bachelor of Arts
Maschinensteuerung

Praktikum

lische Ort verlauft rund um den alten
Bau und steht damit absolut im Mit-
telpunkt. Kein Wunder, dass es seit
1967 auch fir kulturelle Veranstal-
tungen genutzt wird. Die erste Burg
als Ursprung fir das jetzige Anwe-
sen soll 1265 erbaut worden sein. Ab
1590 wurde die mittelalterliche Burg
Zu einem Renaissance-Schloss umge-
baut. Im September 2015 kaufte die
gemeinnitzige Stiftung ,Haus der
Bauern“ aus Schwébisch Hall, wel-
che zur Unternehmensgruppe Bauer-
liche Erzeugergemeinschaft Schwa-
bisch Hall gehort, das Schloss. Das
neue Nutzungskonzept sieht eine
Akademie fiir 6kologische Land- und
Erndhrungswirtschaft mit 6kologi-
scher Lehre und Forschung, Berufs-
bildung und Ausbildung vor. Von
nun an sind in Schloss Kirchberg also
Bauern statt Filrsten anzutreffen.

Anja Gladisch

Arbeitsvorbereitung

StraBenbau
Organisation
Bauleitung
Kalkulation
Vermessung

Heilbronn

KON3AD SCHNEIDER | prrnser cnat o
onigshoiren L5
ST 3AU 2

e Wegpere e WegberZe!

www.lhrWegbereiter.de

: Wegweiser sein.

http://www.facebook.com/ InrWegbereiter
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ie Kapelle St. Wendel zum Stein
D liegt an der Jagst zwischen

Dérzbach und Hohebach in
idyllischer Landschaft. Die Wallfahrts-
kapelle wurde in den Jahren 1511 bis
1515 erbaut und uberzeugt vor allem
durch ihre Architektur. Sie ist ndmlich
direkt an Stein gebaut. Eine Bauart, die
nicht alltaglich ist. In dem Tuffsteinfel-
sen hinter der Kapelle ist eine Hohle, in
der sogar vorzeitliche Funde entdeckt
wurden. Es gibt eine Sage die behaup-
tet, dass ein Schéafer an diesem Platz ei-

FJJ\ [ g OJ
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"

nen Schatz gefunden und aus Dankbar-
keit Gott gegentiiber dort eine Kapelle
gebaut habe. In den Jahren 2013 bis
2014 wurde die Kapelle zuletzt saniert.
Der Forderverein Sankt-Wendel-Ka-
pelle Dorzbach kiimmert sich um das
Gotteshaus, damit es nach wie vor so
gut erhalten bleibt. Mittlerweile finden
dort wieder mehr Veranstaltungen und
Gottesdienste statt.

Wer einmal den Duft von Mittelal-
ter schnuppern mochte, sollte sich

auf den Weg nach Vellberg machen.
Die Stadt trumpft nicht nur mit einer
entzliickenden Altstadt auf. Um den
Marktplatz herum sind zahlreiche
Fachwerkgebdude angesiedelt, dar-
unter auch das schone Rathaus. Aber
die wirkliche Besonderheit ist der
alte, unterirdische Wehrgang. Uber
groBe Steine schreiten, knarzende
Tiren O0ffnen und die alten Gemauer
auf eigene Faust erkunden — das bie-
tet das Stadtchen seinen Besuchern.

Anja Gladisch

Es beginnt hier.

Sky-Bar in 200 Metern liber dem Tal

— Naturresort mit nachhaltigem Energiekonzept

— 3500 m? Spa-Bereich verteilt auf drei Ebenen,

integriert in eine Jahrmillionen alte Natursteinlandschaft
Einzigartiger Infinity-Pool mit Blick Giber das Jagsttal

Aktivitat erleben, Natur spiiren, Ruhe finden.

: ere Welt —

: Eine and I® Creifen nah.

matlonen unter

||-resort.de

urze Auszeit”
ab€ 297,00

N\ehrlnfor
: www.mawe
L7, B. PaCkage nK
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..........
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Nochheutestandigep\Vonhnsitzderkursten
[amiliezu Eonenlone-ltangenoburg

otos: Michael Herzog-Klemenz/Skywerk:net, Schlos:

angenburg

Schloss Langenburg, das fiirstliche
Ausflugsziel fiir die ganze Familie!

Hoch tiber dem idyllischen Jagsttal, inmitten des Hohenloher Landes, liegt Schloss Langenburg, eines der

schonsten Schldsser Stiddeutschlands.

Das groRartige Flair von Schloss Langen-
burg lasst sich auf vielfaltigste Weise
entdecken. Ob GroR oder Klein, Jung oder
im besten Alter: hier wartet jede Menge
Sehens-, Wissens-, und Erlebenswertes.

Schlossanlage und Museum

Bekannt als Juwel der Renaissancebau-
kunst, ist das Schloss noch heute Wohn-
sitz der furstlichen Familie zu Hohen-
lohe-Langenburg. Es bestehen enge
verwandtschaftliche Beziehungen zu eu-
ropdischen Konigs- und Adelshausern und
der ein oder andere royale Gast beehr-
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te bereits Schloss

Langenburg mit

seinem Besuch.

Das  Schloss-

museum  bie-

tet abwechs-

lungsreiche

und  spannen-

de Einblicke in die

Wohn- und Lebens-

kultur friherer Tage.

Je nach Fihrung kann man Pri-
vatgemacher bewundern oder den amu-
santen Anekdoten der Fuhrer lauschen.
Ein ganz besonderes Highlight ist der

prachtige Renaissance-Innen-
hof, der mit seiner einzigarti-
gen Akustik zu Deutschlands
bedeutendsten Schlosshofen
gehort.

www.schloss-langenburg.de
Deutsches Automuseum

Im ehemaligen Marstall von Schloss
Langenburg ist das Deutsche Automuse-
um Schloss Langenburg e.V. beherbergt.
Durch die Unterstitzung bedeutender
Automobilhersteller sowie deren Zulie-


http://www.schloss-langenburg.de/
http://skywerk.net/

ferfirmen, schafft es

das Museum, stan-

dig wechselnde

Ausstellungen  nach

Langenburg zu holen

und damit immer wieder

aufs Neue die Herzen von

Autofans hoher schlagen zu

lassen. Unter dem Motto: ,Menschen,
Autos & Geschichte” stehen sowohl
Personlichkeiten der Automobil-, Mo-
torrad- und Zulieferindustrie als auch
Raritaten aus Chrom und Blech im Mit-
telpunkt. Besonderer Wert wird auf die
Entwicklung wichtiger und interessan-
ter Fahrzeuge und auf die Anfan-

ge der Mobilitat in Hohenlohe

gelegt. Denn so flott wie die
Hohenloher heute unter-

wegs sind, waren sie nicht

immer. Das Deutsche Au-

tomuseum gewahrt hier

Einblicke in eine beson-

ders spannende Geschich-

te, die nicht nur die Au-

gen von Automobilfreunden

zum Leuchten bringt. Auch der
Staatsbesuch I.M. Konigin Elisabeth

Il'im Jahr 1963 kann im Museum nacher-
lebt werden.

www.deutsches-automuseum.de
Waldkletterpark Hohenlohe

Aktion, Spafd und Natur pur fur Jung und
Alt—das alles bietet der Waldkletterpark
Hohenlohe. Der Waldkletterpark Hohen-
lohe liegt inmitten eines im 18. Jahrhun-
dert auf Schloss Langenburg angelegten
Landschaftsparks. Zwischen Eichen und
Parkbuchen befinden sich unsere acht
Fun-Parcours mit iiber go Kletter-Elemen-
ten in unterschiedlichen Schwierig-
keitsstufen. Zuschauer sind

auf unserer Panorama-

terrasse herzlich will-

kommen. Unser

Sicherheitssystem

istauf dem neues-

ten Stand, welches

ein  versehentli-

ches Aushangen

unmoglich macht.

Wer sich also einmal

wie Tarzan von Baum

zu Baum schwingen

mochte oder wie In-

diana Jones Uber hohe

Wackelbriicken laufen

mag, der ist hier an genau
der richtigen Adresse.

www.waldkletterpark-hohenlohe.de
Firstliche Gartentage

Jahrlich am ersten Septemberwochen-
ende verwandelt sich Schloss
Langenburg in das Mekka
der Gartenliebhaber. 170
exklusive Aussteller
prasentieren indivi-
duelle Ideen fiir den
Garten und stilvol-
les Wohnen. Mit

umfangreichem
Rahmenprogramm
und regionaler Gas-
tronomie ein echtes

Fest fur die Sinne.

www.garten-schloss-langenburg.de
Schlosscafé im Rosengarten

Mit einem traumhaften Ausblick und der
einzigartigen Lage hoch uber dem Jagst-
tal ist das Schlosscafé eines der schons-
ten Cafés in der Region. Herrliche Kaf-
feespezialitdten, Kuchen und Torten aus
eigener Backerei, aber auch zahlreiche
herzhafte Hohenloher Spezialitdten und
Gerichte sorgen fiir die genussvolle Ab-
rundung lhres Schlossaufenthaltes.

www.schlosscafe-langenburg.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Philipp Fuirst zu Hohenlohe-Langenburg

Schloss Langenburg
Erlebnis Hohenlohe
Tel. 07905 / 9419034

museum@schlosslangenburg.de
www.schloss-langenburg.de

Offnungszeiten Schlossmuseum
In der Hauptsaison

Di —Fr: 11.00 —17.00 Uhr

Sa, So / Feiertag: 10.30 —18.00 Uhr

Tel. 07905 / 9419034
erlebnis@deutsches-automuseum.de
www.deutsches-automuseum.de

Offnungszeiten in der Hauptsaison
Di - Fr: 11.00 —17.00 Uhr
Sa, So / Feiertag: 10.30 —18.00 Uhr

Tel. 07905 / 9419033
klettern@waldkletterpark-hohenlohe.de
www.waldkletterpark-hohenlohe.de

Offnungszeiten in den Schulferien (BW)
Mo —S0:10.00 —18.00 Uhr

AuRerhalb der Ferienzeit (BW)

Fr:13.00 —18.00 Uhr

Sa—So0:10.00 —18.00 Uhr

Auf Anfrage 6ffnen wir auch auBerhalb
der Offnungszeiten

Tel. 07905 / 940540
kontakt@schlosscafe-langenburg.de
www.schlosscafe-langenburg.de

www.schloss-langenburg.de
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»DIE LISTE AN HIGHLIGHTS
IST LANG UND VIELFALTIG*

Die Landesgartenschau (Laga) in Ohringen ist in diesem Jahr ein ganz be-
sonderes Highlight im gesamten Hohenloher Land. Ohringens Oberblirger-
meister Thilo Michler verrdt im Interview, worauf er sich besonders freut
und inwiefern die Veranstaltung der Stadt ein neues Gesicht verliehen hat.

Herr Michler, die Landesgartenschau off-
net am 22. April ihre Pforten. Wie grofs ist
Ihre Vorfreude darauf?

Michler: Sehr groB. Die Landesgarten-
schau wird ein besonderes Ereignis
sein — fiir unsere Besucher, aber auch
fiir die Biirger in Ohringen und der
ganzen Region. Davon bin ich tUber-
zeugt. Fir einen Oberbiirgermeister
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gibt es nichts Schoneres, als wenn fiir
171 Tage im Jahr nette Menschen in
die Kommune kommen und eine gute
Zeit haben. Das bedeutet viel Arbeit,
aber auch SpaB. Zwar fallt der Som-
merurlaub 2016 aus, aber das nehme
ich in diesem Fall gerne in Kauf.

Welches Ereignis sollte man lhrer Mei-
nung nach auf keinen Fall verpassen?

zuriick  zur Ubersicht

Michler: Die Liste an Highlights ist
lang, das Angebot vielfadltig. Jeden
Tag wird etwas Tolles geboten sein.
Wir werden viele Bands begrifen,
Staddte- und GenieBertage ausrichten
sowie einen Streichelzoo und Klet-
terturm haben. Das ist aber nur ein
Bruchteil dessen, worauf sich die
Besucher freuen kénnen. Ein Hohe-
punkt wird das deutsche Trachten-
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fest vom 26. bis 29. Mai sein, das nur
alle drei Jahre stattfindet. An die-
sen Tagen erwarten wir bis zu 3500
Trachtentrager aus ganz Deutschland
und sogar dariber hinaus. Das wird
ein buntes Fest. Aber auch sonst
haben wir verschiedene Thementa-
ge und Feste — etwa den Regional-
tag der Birgerinitiative pro Region
Heilbronn-Franken am 19. Juni, den
Feuerwehrtag, den Polizeitag am 18.
September oder die lange Nacht der
Kultur. Das sollte man alles erlebt ha-
ben. Damit wollen wir nicht nur den
Erwachsenen etwas bieten, sondern
auch den Kleinen. Generell sind uns
die Kinder sehr wichtig. So wird an
jedem Wochenende sowie in den Fe-
rien Kinderbetreuung angeboten. Die
Kleinen kénnen sich austoben, wah-
rend die Eltern oder GroBeltern die
Landesgartenschau genieBen. Na-
tirlich haben wir auch wechselhafte

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

Blumenausstellungen — alle 14 Tage.
Die Landesgartenschau wird damit
jedes Mal ein neues Gesicht haben.
Meine Empfehlung daher: Besucher
sollten sich eine Dauerkarte kaufen
und jede Woche kommen.

Was erhoffen Sie sich von der Landesgar-
tenschau?

Michler: Wir setzen vor allem auf
Nachhaltigkeit und wollen eine tol-
le Daueranlage in unserer Stadt re-
alisieren. Wir haben drei Jahre ge-
plant, drei Jahre gebaut. Jetzt wird
ein Jahr gefeiert. Danach kénnen wir
die Anlage jahrzehntelang nutzen
und dadurch die Lebensqualitat

in Ohringen und der Region
weiter steigern. Natirlich
hoffen wir auch darauf, den
Tourismus in Ohringen und

der ganzen Region weiter »

Die Perle im Kochertal

Ingelfingen bietet alles, was es braucht, damit im Urlaub — und im Alltag
— keine Langeweile aufkommt. Ein Besuch lohnt sich.

Wer in den Urlaub fahrt, der will et-
was erleben. Das gilt auch in Hohenlo-
he. Warum nicht in Ingelfingen? Denn
hier kommt sicher keine Langeweile auf.
Das schone Stadtchen am Kocher hat ei-
niges zu bieten — fiir Sportbegeisterte,
Erholungssuchende, Entdecker und Ge-
nielBer gleichermaBen. Wer sich sport-
lich betatigen mag, kann zum Beispiel
in der Schwimmbhalle seine Bahnen zie-
hen und danach in der hauseigenen In-
frarot Fit- und Gesundheitskabine die
Kraftreserven wieder auftanken.Im Som-
mer bieten sich zum Planschen die idylli-
schen Badeseen in Diebach, Hermuthau-
sen und Weldingsfelden an. Ein Sprung
ins kiihle Nass verspricht nicht nur Erfri-
schung, sondern auch Spaf3 pur. Wande-
rer und Radfahrer werden in Ingelfingen
nicht enttauscht. Der Weinbaulehrpfad,
der beim Hundsbergweg beginnt und

endet, oder der Georg-Fahrbach-Weg
in Criesbach bieten spannende Touren.
Auch der Kocher-Jagst-Radweg fiihrt
durch Ingelfingen. Wer Lust auf eine mo-
derne Schnitzeljagd hat, ist beim Geo-
caching richtig. Hoch hinaus geht es fiir
Adrenalinjunkies auf dem Segelflugplatz
bei Hermuthausen. Das Muschelkalkmu-
seum gewahrt spannende Einblicke in die
Geschichte Hohenlohes und Ingelfingens.

Stadtverwaltung
Ingelfingen
SchlossstralRe 12,
74653 Ingelfingen
Tel. 07940 / 13090
info@ingelfingen.de,
www.ingelfingen.de

DAS EVENT FUR DIE GANZE FAMILIE

Zur Person

Thilo Michler ist seit 2009
Oberbiirgermeister der
GrolRen Kreisstadt Ohringen.
Michler ist verheiratet und
hat vier Kinder.
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Blumen, wohin man guckt: Bei der
Landesgartenschau erbliiht Ohringen.
Fotos: Stadt Ohringen

anzukurbeln und Ohringen als Stadt
bei Touristen noch bekannter und
beliebter zu machen. Und klar, wir
wirden uns auch freuen, wenn die
Landesgartenschau ein voller Erfolg
wird und viele Besucher kommen —
aber davon bin ich iberzeugt.

Das Motto ,Der Limes bliiht auf” passt
besonders gut nach Ohringen, weil ...

Michler: ... der Limes Teil der Ohrin-
ger Geschichte ist. Er verlauft durch
unsere Stadt. Uns war wichtig,
ihn bei der Landesgarten-
schau zu integrieren.

Es stand schon seit
Anbeginn der Planung

fest, dass der Limes eine
tragende Rolle spielen soll.
Das UNESCO-Welterbe
durchquert das Garten-
schaugeldande tuber eine
Strecke von 500 Metern.

So wird er erlebbar ge-
macht. Und er wird aufbli-
hen — im ubertragenen, wie
auch im wortlichen Sinn.
Es gab zwar schon einmal
eine Landesgartenschau in
einer Limesstadt, aber da
hat der Limes kaum eine
Rolle gespielt. Das wollen

wir anders machen.
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Inwiefern hat die Landesgartenschau der
Stadt ein neues Gesicht verliehen?

Michler: Wir haben Ohringen noch
einmal kraftig aufpoliert. Es war
schon immer ein schénes Stadtchen.
Jetzt haben wir alle gemeinsam ein
noch schoneres gemacht. 30 Hektar
wurden neu gestaltet. Das alte Korn-
haus wurde hergerichtet, das Café
Nussknacker in den ehemaligen Rau-
men der fiirstlichen Weinkellerei im
Ohringer Schloss erdffnet. Das
alles war eine einzigarti-

ge Moglichkeit —auch

fir mich. Denn

welcher OB kann

derart in die Ge-

staltung der Stadt
eingreifen? Wir haben
die Ohrn renaturiert,

Hoftheater und Hofgarten
saniert, es gibt ein neues Tier-
gehege und vieles mehr. Die his-
torische Innenstadt ist noch bun-
ter. Uber 80 Eigentiimer haben
extra ihre Hauser gestrichen.

Der Hamballe ist ein
Wahrzeichen der
Ohringer Innenstadt.
Foto: Peter Hohl

Ein solches Projekt zu verwirklichen, ist
keine leichte Aufgabe. Warum lohnt sich
das dennoch?

Michler: Es lohnt sich nicht nur op-
tisch. Eine Landesgartenschau ist
auch in Sachen Biirgerzufriedenheit
und Stadtentwicklung ein Gewinn.
Wir investieren 28 Millionen Euro in
die Daueranlagen. Zirka 50 Prozent
davon werden bezuschusst. Das sind
Mittel, auf die man sonst nicht zu-
greifen koénnte. Wir schaffen damit
Werte fiir die nachsten Generationen.

Was geschieht mit dem Laga-Geldnde
nach dem 9. Oktober — dem offiziellen
Ende der Veranstaltung?

Michler: Der Limes, die Multifunk-
tionsanlagen, aber auch die neuen
Spielplatze — also alle Daueranla-
gen - Dbleiben natirlich erhalten.
Stadt und Bilrger profitieren dau-
erhaft von der Laga. Das war uns
sehr wichtig. Da muss man nur
nach Schwdébisch Hall schauen. Die
Ackeranlagen - einst mal Laga-
Gelande — sind heute noch Stadtpark.
Die Schaugarten als solche kommen
aber wieder weg. Hier soll spater
ein Landschaftpark entstehen. Sonst
ware der Pflegeaufwand einfach zu
groB. Interview: Lydia-Kathrin Hilpert



DAS EVENT FUR DIE GANZE FAMILIE

ALLE MIT VON DER PARTIE

Keine der Stadte und Gemeinden des Hohenlohekreises Idsst
sich die Landesgartenschau entgehen — im Gegenteil. Sie alle
gestalten die Veranstaltung aktiv mit.

ie Landesgartenschau ist ein
D Ereignis, das nicht nur fiur

Ohringen eine Besonderheit
ist. Nein, auch die anderen Stadte und
Gemeinden von B wie Bretzfeld bis Z
wie Zweiflingen bereiten sich darauf
vor. Denn auf der Landesgartenschau
werden neben Ohringen auch die an-
deren 15 Stadte und Gemeinden des
Hohenlohekreises Flagge zeigen. Sie
alle wollen dazu beitragen, dass die
Landesgartenschau ein Erfolg wird.
,Alle Gemeinden sind an Bord und
mochten den Besuchern mit einem

abwechslungsreichen Programm die
Vielfalt des Hohenlohekreises prasen-
tieren”, freut sich Landrat Dr. Matthias
Neth auf die Landesgartenschau 2016
in Ohringen.

Aus diesem Grund wurde der Land-
kreispavillon errichtet. Auch die
Kreisverwaltung mit ihren Amtern
und die Touristikgemeinschaft Ho-
henlohe préasentieren sich hier mit
ihren Partnern dauerhaft und stehen
Besuchern bei Fragen mit Rat zur
Seite. Lydia-Kathrin Hilpert

Stdadte & Gemeinden

22.4.-1.5. Pfedelbach
2.-8.5. Niedernhall
23.-29.5. Schontal
30.5.—5.6. Weillbach
6.—12.6. Bretzfeld
13.-19.6. Mulfingen
20.-26.6. Neuenstein
27.6.—-3.7.Waldenburg
4.—10.7.Ingelfingen
16.—17.7.Kiinzelsau
18. - 24.7. Kupferzell
25.7.— 7.8. Dérzbach
12.—-18.9. Krautheim
19.-25.9. Forchtenberg
26.9.- 4.10. Zweiflingen

Ohringen 2016

22. April bis 9.0ktober Der Limes bliht auf

Wo sich Lebensgefiihl und Limes treffen,
wo Natur, Kunst und Kultur verschmelzen,
wo Genieler Gartenlust und Gaumenfreuden finden,

wo Sprosslinge bei Sport, Spiel und Streichelzoo SpaR haben
... da ist Landesgartenschau in Ohringen.

Landesgartenschau

Blumenausstellung

Kt |

P e s bwgrinde

& |Bhringen

Rappenhof x* %S Hotel & Gutsgaststatte
Rappenhofweg 1
74189 Weinsberg - Tel. 07134 5190 - Fax 51955
www.rappenhof.de - rezeption@rappenhof.de

www.oehringen2016.de
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EIN FARBENFROHER
WILLKOMMENSGRUSS

In ganz Hohenlohe und dartiber hinaus werben die Limesstelen
ftir die Landesgartenschau. Was aber steckt hinter den bemalten

Holzern? Wir sind dieser Frage auf den Grund gegangen.

Sie heil3en Gaste in ganz Hohenlohe will-
kommen: die Stelen der Laga. Wie hier in
Klinzelsau. foto: Landesgartenschau Ohringen
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ie sind bunt, sie sind aus Holz
S und sie sind fast iberall im Ho-
henloher Land — und sogar dar-
lUber hinaus — zu finden. Farbenfrohe
Holzstangen, die am Wegesrand, in
Géarten, an Ortseinfahrten, Unterneh-
mensgeldnden und allerlei anderen
Platzen stehen. Manche von ihnen sind
einfach bunt bemalt, andere erschei-
nen fast schon wie ein teures Kunst-
werk, so aufwendig sind sie gestaltet.
Was aber hat es mit ihnen auf sich?
Eigentlich ganz einfach. Sie sind
Botschafter. Botschafter fiir die
Landesgartenschau.

heiBen Menschen
willkommen: Einheimische,
Durchreisende, vor allem aber
Gaste. Besucher, die nach Ohrin-
gen und ins Hohenloher Land kom-
men. Denn sie sollen sich hier beson-
ders wohl fiihlen. ,,So wie die Romer
einst ,Salve' sagten, so setzen die
Hohenloher ihre ganz persoénlichen
Stelen dafiir ein, damit sich Garten-
schaubesucher herzlich willkommen
fihlen", erklart Silke Amann, Pres-
sesprecherin der Landesgartenschau
Ohringen, was es mit den Holzern
auf sich hat. Und personalisiert, das
sind diese Holzer. Denn ein Rohling
ist nicht etwa schon bunt gestrichen
oder reichlich verziert. Nein, das ha-

Und sie

zuriick  zur  Ubersicht

ben die Beteiligten aus der Region
alles selbst gemacht. Und der Fan-
tasie waren dabei keinerlei Grenzen
gesetzt. Sieben auf einen Streich war
dabei die Devise, denn das Logo der
Landesgartenschau besteht aus sie-
ben verschiedenen Farbtonen, die
sich nun alle immer wieder in Ho-
henlohe auf den bemalten Holzern
finden.

Das Projekt hat groBen Anklang
gefunden. Geplant war zundachst,
5000 Holzstelen an Kindergéarten,
Schulen und Vereine zu verteilen
und gestalten zu lassen. Doch die-
se Zahl reichte bald nicht mehr aus.
Die Begeisterung fiir die farbigen
Botschafter schien geradezu anste-
ckend zu sein. Kommunen aus dem
eigenen Landkreis, aber auch aus
den benachbarten Landkreisen ha-
ben schnell mitgemischt und auch
bei Privatpersonen sind die Stelen
gut angekommen. Also hat man die
Zahl der Limesstelen ausgeweitet
— nahezu verdoppelt. Heute finden
sich rund um den Hohenlohekreis
immer wieder die zwei Meter lan-
gen Latten. Sie begleiten Radfahrer,
Wandersleut' und Co. auf ihrem Weg
durch Hohenlohe und fiihren sie nach
Ohringen zur Landesgartenschau.

Lydia-Kathrin Hilpert
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Ohringen vereint Geschichte
und Moderne fabelhaft

...und ist nicht nur zur Landesgartenschau einen Besuch wert — auch
sonst kann das schmucke Stddtchen im Herzen Hohenlohes punkten.

Als ehemalige Firstenresidenz ist Ohrin-
gen schon lange eine bedeutende Stadt auf
der Hohenloher Landkarte. Das Stadtchen
mit romischen Wurzeln bietet seinen Besu-
chern ein besonderes Flair — und das nicht
nur zur Landesgartenschau. Mit der spat-

Ein Bummel durch die Gassen Ohringens
lohnt sich. roto: stadt Ghringen

gotischen Stiftskirche, die taglich von 10
bis 16 Uhr gedffnet ist, dem Renaissance-
Schloss, dem Hoftheater und dem Oberen
Tor zeigt sich die GroRe Kreisstadt von ih-
rer schonsten Seite. Das geschichtstrach-
tige Ambiente ist flairvoller Rahmen fiir
beliebte Veranstaltungen. Beim alljahr-
lichen Weindorf lasst sich ein Sommer-
abend bei einem kihlen Hohenloher Wein
genieRen. Wer Ohringen und seine span-
nende Geschichte besser kennen lernen
mochte, wahlt am besten eine Stadtfiih-
rung. Offentliche Stadtfiihrungen gibt es
von Mai bis Oktober, jeweils am zweiten
und vierten Sonntag im Monat. In Son-
derfiihrungen werden die Besonderhei-
ten der Stadt prasentiert: Von Kulinarik
Uber Baukunst, Mundart und Nachtwach-
terbrauche reicht die Palette. Auch in den
Museen Ohringens kann man in vergan-
gene Zeiten eintauchen. Das Weygang-
Museum zeigt eine bedeutende Zinn- und
Fayencesammlung sowie verschiedene
Funde aus der Romerzeit. Das Museum
Werkstatt Pflaumer gibt Einblicke in das
alte Handwerk des Messerschmiedens und
Schleifens. Hier scheint die Zeit stehen ge-
blieben zu sein.

,Ohringen ldsst den Limes
aufbliihen - die Stadt hat
sich zur Landesgartenschau
prdchtig herausgeputzt.”

Thilo Michler
Oberbiirgermeister

.. Landesgartenschau | I,
Ohringen 2016

Der Limes bliht auf

GroRe Kreisstadt Ohringen
Marktplatz 15

74613 Ohringen

Tel. 07941/ 680

Fax 07941/ 68188
info@oehringen.de
www.oehringen.de

Anfahrt: A6 Niirnberg — Heil-
bronn, Ausfahrt Ohringen
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Ohringen zeigt bei der Landesgarten-
schau zahlreiche Facetten.

Fotos: Andreas Veigel, Landesgartenschau Ohringen

ZU NEUEM LEBEN
ERWACHT - UND ERBLUHT

Die Landesgartenschau (Laga) in Ohringen hilt in diesem Jahr ganz
Hohenlohe und die umliegende Region in Atem. Und das hat seinen
Grund: Die Macher haben sich jede Menge einfallen lassen, um mit

einem abwechslungsreichen Programm zu punkten. Eine Ubersicht.

Landesgartenschau (Laga) 2016 in Ohringen fallt. Fiir

ganze 171 Tage steht die Stadt dann Kopf. Ein Hohe-
punkt jagt den nachsten bei dem schier endlosen und viel-
faltigen Programm, auf das sich die Besucher freuen diirfen.
Denn immerhin warten rund 2500 Veranstaltungen auf die
Géaste. Womit kénnen diese also rechnen? Was ist das Kon-
zept, das sich hinter der Laga verbirgt?

B m 22. April ist es endlich soweit: Der Startschuss zur

zurlck  zur
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,Wir wollen an einer historischen Grenze einen Ort der
Begegnung schaffen. Darum auch das Motto ,Der Limes
bliht auf'“, erklart Silke Amann, Pressesprecherin der
Landesgartenschau, das Konzept, das hinter der Laga
steckt. Jede Gartenschau — egal wo — stelle ortliche Be-
sonderheiten vor. Und in der einstigen hohenlohischen
Residenzstadt sind das rund 500 Meter Obergermani-
scher-Raetischer Limes. Der Limes, heute UNESCO-Welt-

Ubersicht
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kulturerbe, war einst romische Grenzbefestigung mit
Kastellen, Wachtirmen, Mauern und Palisaden, mit de-
nen die ehemalige Weltmacht ihr Reich gegen das freie
Germanien hin abgrenzte. Und diese Grenze verlief unter
anderem durch Ohringen. ,Es war allen Beteiligten von
vornherein klar, dass der Limes eine tragende Rolle bei
der Landesgartenschau spielen soll. Schon als man sich
fir die Laga beworben hat. Und das hat scheinbar auch
die Entscheider iiberzeugt“, erinnert sich Ohringens
Oberbiirgermeister Thilo Michler. Dieses Vorhaben wurde
nun in die Tat umgesetzt. Der Star, der sich in Form ei-
nes fast 500 Meter langen Pflanzenbandes aus rotlaubigen
Geholzern zeigt, verlauft direkt durch das Geldnde. Er ist
mittendrin, erlebbar und fiir alle Besucher zuganglich.

Doch damit nicht genug. Uber Monate, sogar Jahre hin-
weg haben die Laga-Macher geplant, gebuddelt, und ge-
baut. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Auf rund 30
Hektar Flache, die in drei Kernbereiche — Hofgarten, Cap-
pelrain und Cappelaue — unterteilt ist, wird ab April ein
buntes Blumenmeer erbliihen und die 750000 erwarteten
Besucher ins Staunen versetzen.

GELUNGENER DREIKLANG

Der barocke Hofgarten ist seit jeher die griine Lunge der
GroBen Kreisstadt. Er diente den Bewohnern des Schlos-
ses ursprunglich als Kichengarten, war zuletzt aber als
Stadtgarten jedem zugéanglich — ob adelig oder nicht. Der
alte Garten erstrahlt jetzt in einem neuen Glanz. Teile
des Parks wurden nach alten Planen rekonstruiert. Jun-
ge Sdulenhainbuchen bilden nun ein Spalier, das Rasen-
parterre wurde erneuert

und klare Wegach-

sen angelegt. Vor

allem wurde aber

darauf geachtet,

dass traditionelles Erbe

und zeitgemédBe Moderne

eine gelungene Symbiose

eingehen. ,Das barocke

Flair zwischen Ohringer

Schloss und Hofthe-

ater wird durch die

Landesgartenschau

wieder zur Geltung ge-

bracht”, sind sich die bei-

den Laga-Geschaftsfiihrer

Erich Herrmann und »

Der Graf-Albrecht-
Brunnen auf dem
Marktplatz. Foto: Andreas Scholz

Fahren. Erleben.

GenieBBen.

Mobil in unserer Region -
mit Bus, Bahn und Stadtbahn

Heilbronner ® Hohenloher ® Haller Nahverkehr

HNV.
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Landkreispavillon

Der Landkreispavillon befin-
det sich im Bereich Cappelrain.
Dort werden sich wahrend der
Laga alle Stadte und Gemein-
den des Hohenlohekreises
prisentieren und die Amter
der Kreisverwaltung ihre Auf-
gaben vorstellen. Die Touris-
tikgemeinschaft ist mit ihren
Partnern ebenfalls vor Ort.

Anette Stoll-Zeitler einig. Auch das
Flisschen Ohrn soll bei der Laga eine
besondere Rolle einnehmen. Aus die-
sem Grund wurde sie renaturiert.
Am Cappelrain hat die Ohrn eine
neue Schleife bekommen. Der Fluss
soll fir Jung und Alt ein Ort sein,
um sich auszutauschen, um sich zu
treffen: Im Wasser planschen, dem
Platschern lauschen oder angeregte
Gesprache fithren — hier wird all das
moglich sein. Natirlich darf auch der
SpaB auf der Flache des Cappelrain
nicht zu kurz kommen: Skaterbahn
und Kletterturm locken vor allem die

Dielneue]BruckelverbindetsSchloss
Undliofeartenimiteinander

HOTEL WURTTEMBERGER HOF

MODERNE & TRADITION UNTER EINEM DACH

Unser Hotel befindet sich in ruhiger Stadtlage der alten Residenzstadt Ohringen,

nahe dem Hofgartenpark. 58 Komfortzimmer und 2 Suiten verteilen sich auf den

historischen und neuen Hoteltrakt und garantieren besonderen Wohnkomfort. Die

Kiche verwohnt die Gaumen der Gaste mit regionalen Produkten. Die Terrassen

laden mit Blick auf das Obere Tor ein. Ruhe und Entspannung finden unsere Gaste
im modernen Wellnessbereich.
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jingeren Besucher, aber freilich dir-
fen sich auch altere Gaste aufs rollen-
de Brett oder in luftige Hé6hen wagen
— wenn sie sich denn trauen. Nur we-
nige hundert Meter weiter liegt die
Cappelaue, das dritte Geldnde der
Laga. Die Flache wurde zuvor weit-
gehend landwirtschaftlich genutzt.
Jetzt trumpft sie als moderner Land-
schaftspark mit Abenteuerspielplatz,
schmucken Spazierwegen und Grin-
flachen auf. All das soll auch nach der
Veranstaltung fiir die Blrger erhalten
bleiben. Auf dem Geldande Cappel-
rain verlauft auch die pflanzliche Li-
mes-Rekonstruktion.

NEUES LEBEN EINGEHAUCHT

Eine absolute Besonderheit kdénnen
Besucher erleben, wenn sie ihren
Weg durch die Cappelaue fortsetzen.
Dann namlich werden sie direkt zum
Hofgut Cappel gefiihrt. Am 0Ostlichen
Rand des Laga-Gelandes hat man das
alte Anwesen aus dem 19. Jahrhun-
dert aus dem Dornrdschenschlaf er-
weckt. Zur Landesgartenschau wird
das Gut als historische Gartenanlage
offentlich zugdnglich gemacht. Archi-
tektonischer Hohepunkt ist die nach
barockem Vorbild sanierte Terrassen-
anlage mit zentralem Wasserbassin.
Lydia-Kathrin Hilpert

L.andesgartenschau

Ghringen 2016 ” ” I " ’

22. April bis 9.0ktober Der Limes blitht auf

* Kk Kk k
Hotel Wiirttemberger Hof
Karlsvorstadt 4 - 74613 Ohringen
Telefon 07941 9200-0
www.wuerttemberger-hof.de



VIEFAWEGE

DAS EVEN BEUR DIEGANZEFAMILIE

RUHRENINACH

OHRIN GEA\

Damit man den Weg zur Landesgartenschau
auch gleich findet und nicht erst lange suchen
muss, gibt es hier die besten Anfahrtstipps.

zumindest sagt Jochen K. Kibler, ehemaliger Oberbiirger-

meister der Stadt und Vorsitzender des Freundeskreises
Landesgartenschau 2016, wenn man ihn nach der Lage des
Stadtchens fragt. Als Laga-Besucher sollte man es aber doch
genauer wissen. Denn wie so oft gilt auch hier: Viele Wege
fithren ans Ziel. Mit dem Auto erreicht man Ohringen am
schnellsten iiber die Autobahn. Direkt an der A6 gelegen
und nur wenige Kilometer von der A81 entfernt, ist man
prompt mittendrin. Wem es nicht auf die Zeit ankommt,
sondern wer lieber die Schénheit der Umgebung genieBen

I m Herzen Europas“ — da, genau dort, liegt Ohringen. Das

..ist mit d-c-fix® ganz einfach. Mit trendigen Designs auf
Mobeln, Wanden, Turen, Tischen und Glasflachen holen Sie
sich im Handumdrehen den Zeitgeist in lhre vier Wande.
Lassen Sie sich von der Vielfalt der Mdglichkeiten inspirieren
und von unserem erfahrenden Team beraten. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

mochte, der ist auf einer der touristischen StraBen richtig.
Ob ,Deutsche LimesstraBe“, ,Deutsche Ferienroute Al-
pen-Ostsee”, ,,Wiirttemberger WeinstraBe“ oder , Burgen-
straBe” — man hat die Qual der Wahl. Aber keine Sorge:
Auf keiner der StraBen wird man enttauscht. Freilich ist
Ohringen auch mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln erreich-
bar. Die Regionalzliige der Deutschen Bahn aus Richtung
Crailsheim und Heilbronn machen Halt in der Laga-Stadt.
Ebenso ist die Stadt Zielpunkt der Stadtbahnlinie S4, die
Reisende aus Richtung Karlsruhe-Heilbronn ins Hohenlo-
her Land bringt. Von den Stadtbahnhaltestellen hat man
einen Weg von knapp 400 Metern zum Gartenschauge-
lande. Wer auf den Drahtesel setzt, kann die Umgebung
ausgiebig genieBen. Die Radfernwege ,Deutscher Limes-
radweg“ sowie der , Kocher-Jagst-Radweg" flihren nach
Ohringen. Diese sind gut ausgebaut und beschildert. So
verfehlt sicher niemand sein Ziel. Lydia-Kathrin Hilpert

Offnungszeiten:

Mo. 13.30-18.00 Uhr,

Di.-Fr. 8.45-12.45/13.30-18.00 Uhr

jeden 1. Samstag im Monat 8.45-12.00 Uhr

> Hornschuch

SalinenstraBe 1, 74679 WeiBbach
Tel. 07947 81-216
www.hornschuch.com/kontakt/outlet/
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Tolle Veranstaltungen gibt es auf der Laga flir jeden
Bedarf und fiir jedes Alter. Nachfolgend eine kleine

Auswahl zur Inspiration.

Konzerte fiir jeden Geschmack

= 13. Mai: Minchner Chorknaben

» 25. Mai: Feuerherz mit Special Guest Vito Rosso

= 12. Juli: SWR1 Pop & Poesie

= 16. Juli: Max Mutzke mit der Lumberjack Big Band und
Sangerin Saint-Lu

= 10. August: Annaweech — die Hohenloher Mund-
Art-Band

= 26. August: Good News (Jubildumskonzert ,30 Jahre“)

= 09./10. September: Bluesherbst mit Ignaz Netzer

Kultur + Geschichte

= April bis September: Finf prachtige Romerfeste

m 27.—29. Mai: Deutsches Trachtenfest mit
beeindruckendem Festumzug

m 14, —19. Juni: Barockwoche mit Illumination,
Schlosserlebnistag und Feuerwerk

= 14, Juni: Wladimir Kaminer ,,Das Leben ist keine
Kunst”

= 04. September: Spezialwerkstatt mit
Matthias Holtmann

Sport + Vergniigen

= 13. Mai: Broadway Dance School

= 11. Juni: Global Wellness Day

= 16. Juni: Landesseniorentanztag

= 08. Juli: Sportgala Turngau Hohenlohe

= 23. Juli: TSG-Sporttag — ein Verein stellt sich vor

44 guckmal 2016 zuriick  zur

Kochen + Genuss

= 30. Juni — 04. Juli: Hohenloher Weindorf

= SWR Garten

= Weinproben — Schokolade und Wein

= Dinér en blanc” Die groBe Tafel

= SWR4-Konditormeister Harry Ulrich und Moderator
Michael Branik

GroBevents + Party

m 22. April: Feierliches Eroffnungsfest

= 21. Mai: SWR4-Schlagerparty

= 19. Juni: Regionaltag

= 23. — 30. Juli: , In sieben Tagen um die Welt",
Internationale Themenwoche

= 30. Juli: Sommernachtsfest mit den Weltstars
von Marquess

m 24. September: GroBes romisches Lichterfest

Fiir kleine Besucher

= 14, Mai + 20. August: Kindermusicals

= 09. September: KNAX-Tag mit Sparkassen-
Kindermusical Kapt‘n Blaubar

= 10. September: Kinder- und Familientag
der Stiftung Kinderland

= 20. Mai: Hipfburgentag

Ubersicht

Fotos: Landesgartenschau Ohringen, KristallTurm GmbH & Co.KG
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Anzeige

Tripsdrill - der Erlebnispark
fur Grof$ und Klein

Unweit von Stuttgart wartet der Erlebnispark Tripsdrill mit tiber
100 originellen Attraktionen, dem Natur-Resort und dem Wildparadies.

Die Katapult-Achterbahn ,Karacho®, die
von Null auf 100 Stundenkilometer in nur
1,6 Sekunden beschleunigt, verspricht Ad-
renalin pur. Im Wartebereich prasentiert
Erfinder Karle Kolbenfresser seine kurio-
sen Ideen. Neu ist das Themenrestaurant
direkt bei der Karacho — gebaut im Stil ei-
nes alten Fabrikgebdaudes. Das Angebot
in Tripsdrill reicht von rasanten Achter-
bahnen Uber wilde Wasserschussfahrten
und gemitliche Familienattraktionen bis
hin zu spannenden Abenteuern fir die
Kleinsten. Bei jedem Wetter gut aufge-
hoben ist man im Indoor-Spielebereich
,Gaudi-Viertel“ mit vielen Moglichkeiten.

Die Badewannen-Fahrt zum Jungbrun-
nen erfrischt Jung und Alt und sorgt fir
jede Menge Spal. Foto: Tripsdrill

Tierisch gut Im Eintritt fir den Erleb-
nispark ist auch das Wildparadies ent-
halten. Hier kann man rund 4o Tierar-
ten erleben, die moderierte Fltterung
von Wolf, Luchs, Bar und Co. sowie die
Flugvorfiihrungen in der Falknerei ver-
folgen (taglich auRer freitags). Neben
zwanzig Schaferwagen (fur bis zu funf
Personen) und funf Baumhausern (fur
bis zu sechs Personen) gibt es im Natur-
Resort Tripsdrill 15 neue Baumhauser. Diese
bieten bis zu vier Schlafgédsten Platz und ga-
rantieren Hotelkomfort in luftigen Hohen.

Fiir alle, die noch mehr Spafld und Abwechs-
lung wollen, empfiehlt sich der Tripsdriller
Jahres-Pass, der sich bereits nach dem drit-
ten Besuch mehrals gelohnt hat. Er gilt vol-
le zwolf Monate und damit im Wildpara-
dies auch uber die Saison des Erlebnisparks
hinaus.

Gruselfaktor Ein Hohepunkt erwar-
tet Besucher im Herbst: Bei den schauri-
gen Altweiberndchten (an ausgewahlten
Terminen im Oktober) sorgen diistere Ge-
stalten, Grusellabyrinthe und nachtlicher
Fahrspaf8 auf den Achterbahnen Mammut,
Karacho und G’'sengte Sau fiir unheimliche
Stimmung auf Schwabisch.

Mit Karacho geht es in
Tripsdrill in luftige Hohen.

Foto: Tripsdrill

Erlebnispark Tripsdrill
74389 Cleebronn
Tel.07135/99 99
www.tripsdrill.de
info@tripsdrill.de

Anfahrt

A 81 Heilbronn - Stuttgart,
Ausfahrt Mundelsheim
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LANDESGARTENSCHAU OHRINGEN

DER LAGA-MACHER

Landesgartenschauen sind ihm eine Herzensangelegenheit:
Erich Herrmann hat das Konzept vor tiber 25 Jahren mit-
entwickelt und bringt nun seine Erfahrung in Ohringen ein.

Zur Person

Erich Herrmann, Jahrgang
1953, lebt in Tamm, Kreis
Ludwigsburg. Zu seinen
Hobbies zahlen Wandern,
Radfahren und Gartenarbeit.
Der studierte Diplom-Inge-
nieur im Bereich Gartenbau
ist verheiratet. Herrmann

ist Laga-Geschéftsfiihrer
und Biirgermeister der Stadt
Ohringen in Personalunion.

Ein alter Hase im Laga-Ge-
schaft: Erich Herrmann
freut sich auf die
Landesgar-

tenschau in

Ohringen.

Foto: Hilpert
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rich Herrmann ist Feuer und
E Flamme, wenn er von seinem

Job - der Landesgartenschau
Ohringen — erzahlt. Er ist konzentriert,
wahlt seine Worte mit Bedacht und hat
SpaB beim Erzadhlen. Der studierte Di-
plom-Ingenieur im Bereich Gartenbau
ist Geschéftsfiihrer der Landesgarten-
schau Ohringen GmbH 2016. Das ist
seine groBe Leidenschaft. Das merkt
man, auch ohne ihn danach zu fragen.

Wer zur Laga nach Ohringen kommt,
kommt am Werk von Herrmann nicht
vorbei. Denn obwohl er erst im Jahr
2013 als Geschaftsfiihrer angefan-
gen hat, reicht sein Schaffen weiter
zurlick. Es war 2008 und Herrmann
damals noch auf der anderen Sei-
te des Schreibtisches aktiv, als der
ehemalige Oberblrgermeister Jo-
chen K. Kibler, Erich Herrmann
nach Ohringen bat. ,Ich war
damals noch beim Ministerium

fiir Landlichen Raum und Ver-
braucherschutz als Referent

fiir Garten- und Landschafts-

bau, o6ffentliches Griin und Gar-
tenschauen in Stuttgart tatig.
Kibler kam auf mich

zu und fragte

mich, was man

machen koénne,

um eine Lan-

desgartenschau

nach Hohenlo-

he zu holen“,

erinnert er

sich. Diesem

Anliegen kam

der heutige

Birgermeister

von Ohringen

zurlck  zur

gerne nach. ,Hier angekommen, war
mir schnell klar, dass der Hofgarten
im Mittelpunkt stehen und dass man
das Gelédnde entlang der Ohrn Rich-
tung Cappel integrieren miisste", so
sein Ratschlag damals. Gesagt, ge-
tan. Die Stadt machte sich ans Planen
und reichte 2009 ihre Bewerbung fir
eine Landesgartenschau ein — mit Er-
folg. ,Das Konzept hat uns alle tiber-
zeugt”, sagt Herrmann, der damals
Leiter des Bewertungskomitees war,
rickblickend. Und so uUberrascht es
nicht, dass Ohringen den Zuschlag
fir die Laga 2016 bekommen hat.
Dass Herrmann ein alter Hase im Lan-
desgartenschau-Geschaft ist, merkt
man schnell. Vormachen kann man
ihm in dieser Sache nichts. Und das
hat seinen Grund. Denn dass es eine
derartige Veranstaltung wie die Laga
Uberhaupt gibt, ist unter anderem
Erich Herrmann zu verdanken. Bis
1980 gab es namlich keine Landesgar-
tenschauen. ,Es gab nur Bundesgar-
tenschauen. Und als 1977 in Stuttgart
eine war, wurde die Diskussion laut,
so etwas auch auf Landesebene zu
machen”, resimiert Herrmann. , Wir
wollten kein Bundesgartenschau-Ab-
klatsch werden und nur Blumen zei-
gen. Allen Beteiligten war klar, dass
etwas Dauerhaftes bleiben soll —
Parkanlagen, Baume, von denen auch
spdtere Generationen etwas haben.
Gleichzeitig wollten wir der Veran-
staltung einen Festcharakter verlei-
hen.” Zwei Jahre dauerten Planung
und Entwicklung — bis 1980 die erste
Laga in Ulm gefeiert wurde. Das Kon-
zept hat sich bewahrt — und so fei-
ert der Laga-Macher auch in diesem
Jahr. Lydia-Kathrin Hilpert

Ubersicht
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Herzlich Willkommen

in Kiinzelsau

Ktinzelsau — eine Stadt, in der sich Kunst und Kultur ebenso gut
entwickeln wie die ansdssigen weltweit agierenden Unternehmen.

Die Freizeit kann man hier vielseitig gestal-
ten. Gebadet werden kann im Sommer im
einzigen Flussfreibad Baden-Wirttem-
bergs, dem Kocherfreibad. Bei schlechtem
Wetter ist das Hallenbad TollKUN eine
Alternative fiir Jung und Alt. Das Beisam-
mensitzen im Biergarten gehort eben-
so zu einem Sommertag in Kinzelsau
wie das Radfahren auf dem Kocher-Jagst-
Radweg oder das Wandern auf einem der
zahlreichen Wanderwege. Es lohnt sich
immer durch die Innenstadt zu bummeln.
Das Stadtbild ist gepragt von historischen
Gebauden, die es zu entdecken gilt. Die
Hauptstral3e ist gesaumt von Laden und

Flanieren vor historischer Kulisse in der
Klinzelsauer Innenstadt.

Foto: Stadt Kiinzelsau

Lokalen, die zum Flanieren, Schlemmen
und GenielRen einladen.

Das muss man erleben Passend zu
jeder Jahreszeit gibt es Feste und scho-
ne Traditionen wie der jahrliche Weih-
nachtsmarkt oder das Stadtfest, welches
alle zwei Jahre zum Feiern einladt. Kiinzels-
au bietet eine grof3e Biihne fiir Stars und
Kiinstler. Deep Purple, Elton John, Ich&lch
oder die Fantastischen Vier waren schon
zu Gast. Auch einige Kiinzelsauer haben es
weit gebracht, so zum Beispiel der Kiinzels-
auer Astronaut Alexander Gerst, der 2014
als dritter Deutscher auf der Internationalen
Raumstation ISS war. Im Sommer ist Freilicht-
theater-Zeit. Die Auffiihrungen im Kocher-
freibad mit dem Verein ,Theater im Fluss®
oder die Burgfestspiele auf SchloR Stetten
bieten Inszenierungen bekannter Theater-
stlicke oder Geschichten. Zahlreiche Muse-
en wie das bekannte Museum Wdirth in Gais-
bach und die Hirschwirtscheuer in Kiinzelsau,
das Stadtmuseum, die Galerie am Kocher des
Hohenloher Kunstvereins und das Mustang
Museum, das einen Blick auf die Geschich-
te der ersten deutschen Jeans richtet, bieten
standig wechselnde Ausstellungen. Es gibt
viel zu entdecken! Uberzeugen Sie sich selbst.

»In Kiinzelsau kommen Jung

und Alt gleichermafSen auf
ihre Kosten. Da ist fiir jeden
etwas dabei.”

Stefan Neumann,
Burgermeister

Stadtverwaltung Kiinzelsau
Stuttgarter Stralle 7

74653 Kiinzelsau

Tel. 07940 /1290
info@kuenzelsau.de
www.kuenzelsau.de
Anfahrt: A6 Niirnberg — Heil-
bronn, Ausfahrt Kupferzell
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LANDESGARTENSCHAU OHRINGEN

WENN DER HOFGARTEN
ZUM LAUFSTEG WIRD

Im Sommer 2015 haben wir mit der vierkopfigen Familie
Ackermann unser guck mal-Titelshooting gemacht. Eine tolle
Erfahrung fiir alle, die keiner so schnell vergessen wird.

Familie Ackermann hatte sehr viel
Spal’ beim Titelfoto. Gemeinsam
mit Maskottchen

FI6hri lacheln

sie um die

Wette.

Foto: Ufuk Arslan
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tisch. ,,Sind wir bunt genug?*“, fragt
Mama Nicole und wirft noch einen
letzten, priifenden Blick in den Spiegel.
Sie lasst die Augen wandern und guckt
ihre beiden Kinder sowie Ehemann
Timo noch einmal genau an. ,Sollte
passen”, sagt sie und trommelt die
Familie zusammen. Und schon geht es
los — ab nach Ohringen. So oder 4hn-
lich ist es vermutlich im vergangenen
Jahr zugegangen, als sich Familie
Ackermann bereit erklart hat, fir
unseren Titel Model zu spielen.

I m Hause Ackermann ist es hek-

UNVERHOFFT KOMMT OFT

Denn als Titelmotiv fiir ein Tou-
rismus- und Gaéastemagazin hat
von den Vieren zuvor noch keiner
herhalten missen. Fiur alle war
es das erste Mal. Wie aber ist es
uberhaupt dazu gekommen? , Wir
wurden von einer Mitarbeiterin
der Landesgartenschau Ohrin-
gen 2016 GmbH gefragt, ob wir
Lust hatten, mitzumachen. Wir
haben nicht lange tuberlegt, son-
dern uns spontan dazu entschlos-
sen, daran teilzunehmen”, erkla-
ren Nicole und Timo Ackermann.
Dieses ungewohnliche Ereignis ist
bei der ganzen Familie in guter Erin-
nerung geblieben — vor allem bei der
vierjdhrigen Tochter Ona und dem
siebenjahrigen Sohn Ole. ,Fir die
Kinder war es ein besonderes High-
light, direkt neben Flohri zu stehen
und ihn zu berihren”, so die Eltern.
Und groBe Scheu oder Berliihrungs-

zurtick  zur

angste haben die beide nicht gezeigt.
Im Gegenteil. Ole und Ona haben
Flohri geholfen, seine GieBkanne und
seinen Regenschirm zu tragen, haben
mit ihm gespielt und sind ihm auf den
SchoB geklettert — ganz so wie sich
das fiir ein spannendes und lustiges
Fotoshooting eben gehort. Und Flohri
wird den Ackermanns sicher auch in
diesem Jahr noch héufiger iiber den
Weg laufen. Denn die Familie hat vor,
sich Dauerkarten zu kaufen und re-
gelmaBig die Veranstaltung zu besu-
chen. ,Es ist unser Ziel, diesen Event
intensiv und so oft wie moglich zu ge-
nieBen”, sagt Papa Timo. Geplant ist,
auch mit Freunden, die aus Bayern
und Hessen kommen, die Landesgar-
tenschau zu besuchen. Das begeis-
tert vor allem auch den Nachwuchs.
,Wir freuen uns zwar alle sehr auf
die Laga, die Freude ist aber beson-
ders bei unseren Kindern groB, da es
neue Spielpldtze in Ohringen geben
wird", verrat Nicole. Und wie fiihlt es
sich nun an, ein ganzes Jahr Werbe-
gesicht fiir Hohenlohe zu sein? ,, Wir
sind schon ein bisschen stolz, fir
Hohenlohe beziehungsweise die Lan-
desgartenschau Werbung zu machen
und unsere Heimat zu reprasentie-
ren. Die Reaktionen werden hoffent-
lich nur positiv sein. Sicherlich wer-
den viele auch tuberrascht sein. Wir
sind gespannt, von wem wir darauf
angesprochen werden*, sagen Nico-
le und Timo Ackermann lachend. Das
wird sicher hdufiger vorkommen — bei
einer derart sympathischen Familie.

Lydia-Kathrin Hilpert

Ubersicht
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Komplexes
System sucht
leidenschaftliche

Ingenieure,

fur die anspruchsvolle
Losungen ganz
grofBes Kino sind.

Mutige gesucht.

www.buerkert.de


http://www.buerkert.de/

HOHENLOHEAKIIV

SPORT, SPASS,
SPANNUNG ...

... und ganz viel Natur: Wer in Hohenlohe nicht nur staunen
und geniefSen, sondern auch etwas fiir seine Gesundheit ma-
chen maéchte, findet hier alle Moglichkeiten dazu. Egal ob als
Profi- oder Freizeitsportler.
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Endlich am ersten Etappenziel
angekommen, dem Kochersteg bei
Wllhelmsgluck Foto: Lydia-Kathrin Hilpert
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GEMEINSAM UBER
STOCK UND STEIN

Wenn nicht hier, wo dann? Die idyllische Landschaft Hohenlo-
hes lddt zum Wandern ein — so sagt man. Davon wollten wir
uns auch ein Bild machen. Ein Selbstversuch...

in Bibersfeld, einem Teilort von

Schwabisch Hall. Die Sonne ver-
steckt sich hinter dicken Wolken. Eine
leichte spatsommerliche Brise weht
durch das Ortchen. Ideales Wander-
wetter, denken meine Freundin Anja
und ich und schniren unsere Wan-
derschuhe. Der Rucksack wartet voll
bepackt auf seinen Einsatz. ,Vergiss
nicht, etwas zu Trinken mitzuneh-
men“, erinnert mich Anja. Und schon
geht’s los. Unser Ziel: der Einkorn nahe
Schwabisch Hall. Aber nicht auf dem
direkten Weg. Nein, vorher soll es noch
zum Kochersteg, dem technischen
Denkmal bei Wilhelmsglick, gehen.
Die ersten Schritte fiihren uns hinaus
aus der Ortschaft. Der Weg geht Rich-
tung Rosengarten. Mit lautem Geto-
se arbeitet der Maishacksler auf dem
Feld zu unserer Linken. Der Geruch
von Mais steigt in die Nase. ,Hatschi®,
geht es in einer Tour. Dennoch sind
wir fasziniert, bleiben stehen und be-
dugen den grinen Koloss: , Unfassbar,
wie schnell und prazise die Maschine
arbeitet. Friher mussten die Leute das
noch von Hand machen. Das hat sicher
Wochen gedauert und war bestimmt
sehr anstrengend”, mutmaBen Anja
und ich.

E s ist Samstagmittag, 12.30 Uhr

Die ersten wenigen Kilometer sind
geschafft. Wir passieren das Ort-
schild von Rosengarten-Rieden. Ent-
lang der Wohnhé&user durch die Dorf-
mitte laufen wir bis zur Marienkirche.

zurick  zur Ubersicht

Die wollen wir uns auf unserer Tour
nicht entgehen lassen. Die Neidkopfe
am Kirchenportal scheinen diister auf
uns herabzublicken. , Seid ihr auch
auf dem Jakobsweg unterwegs?“,
fragt uns ein Mann, den wir zunachst
gar nicht gesehen hatten. Mit brei-
tem Lacheln kommt er auf uns zu.
Einen Wanderstock in der Hand, ei-
nen Rucksack auf dem Ricken und
einen Hut auf dem Kopf — bei ihm se-
hen wir: Hier ist ein Profi unterwegs.
Nach einem kurzen Plausch ziehen
wir weiter. Der Pilgersmann bleibt.
Er mdchte das Kirchlein noch etwas
genauer unter die Lupe nehmen.

Einmal bis ans andere Ende der Ge-
meinde und schon stehen wir wieder
im Grilinen. Ein idyllischer Feldweg
fiihrt uns direkt an den abgeméahten
Ackern vorbei. Ein Graureiher watet
gemiitlich am Wegesrand. Wohl auf
der Suche nach etwas Essbarem. Als
wir uns nahern, spannt er seine gro-
Ben, grauen Fligel, hebt in die Liifte
ab und fliegt davon. Wir kommen in
Rosengarten-Uttenhofen an. An der
HauptstraBe ist unser erstes Etap-
penziel schon ausgeschildert. Das
braune Schild weist uns den Weg in
Richtung Wilhelmsgliick zum Kocher-
steg. Vorbei an schmucken Schre-
bergarten geht es ins Tal hinunter.
Aus der Ferne horen wir ein Pferd
wiehern. ,,Anja, da missen wir hin“,
fordere ich meine Freundin auf. Ge-
sagt, getan. Wir machen einen klei-
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Neidkopfe blicken an der Marien-
kirche in Rosengarten-Rieden auf
uns herab. Foto: Andreas Balko

nen Abstecher liber eine Obstwiese.
,Lass uns doch den Pferdchen einen
Apfel mitnehmen*, schlagt Anja vor
und pfliickt einen vom Baum. ,, Ob die
wohl schon reif sind?*, frage ich mich
und beiBe noch voller Vorfreude in die
Frucht. Mich schittelt es — knallhart
und sauer sind sie. Ende August ist
in Hohenlohe eben doch noch keine
Apfelzeit — das hatte ich wissen kon-
nen. Den Pferden schmeckt es den-
noch. ,Lydia, schau mal. Da ist auch
ein Zwetschgenbaum*, ruft Anja mir
zu. Violett und prall hangen sie an
den Badumen. Da kdénnen wir nicht wi-
derstehen und pfliicken welche. Wie
gewohnt oOffne ich meine Zwetsch-
ge — auf der Suche nach

einem potenziellen Be-

wohner. ,Ihh*, sage ich

und drehe mich zu Anja

um. , Meine Frucht ist

voller Wirmer.* Er-

schrocken sehe ich

Bitte recht freundlich: ein
Selfie der beiden
Wanderinnen.

Foto: Lydia-Kathrin Hilpert

gerade noch, wie sie genisslich in
ihre Zwetschge beiit — ohne sie zu-
vor zu Offnen. ,Hast du heute Lust
auf eine Fleischbeilage?“, frage ich
sie lachend. Verdutzt guckt sie mich
an. ,Warum, ist doch alles prima“,
sagt sie mit vollem Mund und schaut
prifend in ihre Zwetschge. Glick ge-
habt. Bochumer Stadtkinder haben
einfach keine Ahnung.

Wieder zuriick auf dem Feldweg ge-
hen wir weiter in Richtung Denk-
mal. Bergab tappen wir Seite an
Seite. Gleich haben wir das erste
Etappenziel erreicht: Vor uns liegt
der Kochersteg in Wilhelmsgliick.
Anja stiirmt drauf los.

Unsere Splirnase muss

wieder die erste auf

der historischen Bricke

sein. Plotzlich bleibt sie

wie angewurzelt stehen

und greift nach dem Ge-

lander. ,Heidebimbam,

das wackelt ja wie ein
Kuhschwanz", versucht

sie sich im Hohenlohi-

schen. Eine kurze Pau-

se auf den Stufen zum

Steg, einen Schluck aus

der Wasserflasche und

natiirlich ein Selfie — das

muss schon drin sein.

Und weiter geht’s. Keine

Miudigkeit vortauschen,

sprechen wir uns selbst

Mut zu. Denn die erste

REPORTAGE IM SELBSTVERSUCH

Steigung steht an — und zugegeben,
die fittesten sind wir nicht gerade.
Immer schwerer werden unsere Bei-
ne, immer kiirzer die Schritte, der
SchweiB tritt auf die Stirn. Die Ge-
sprache ebben ab — so ruhig kennt
man uns fiir gewohnlich nicht. , Glick
gehabt, dass es heute nicht ganz so
heiB ist”, stellen wir beide fest. Oben
angekommen heiB3t es fiir uns: durch
Michelbach an der Bilz hindurch, am
Schloss vorbei. Den Einkorn dabei
immer fest im Blick. Wieder liegt ein
langer Anstieg vor uns. Gleitschirm-
flieger kreisen tiiber uns. Jetzt heiBt
es noch einmal Zadhne zusammenbei-
Ben und alle Krafte mobilisieren. Der
Bauch meldet sich inzwischen auch
schon — wir haben Hunger. Auf der
Zielgeraden werden auch die Schrit-
te wieder schneller. ,Gleich haben
wir's geschafft”, stellen wir zufrieden
fest. Wir erklimmen den , Gipfel”, der
uns in diesem Moment fast wie die
Zugspitze vorkommt. Erschopft aber
gliicklich lassen wir uns ins Gras fal-
len. Wie bestellt kdmpfen sich jetzt
auch die Sonnenstrahlen durch die
Wolken hindurch. So ist das eben,
wenn man in Hohenlohe wandern
geht.

Zuruck geht es an diesem Nachmit-
tag fiir uns mit dem Auto, Verwandte
holen und ab. Zum nahegelegenen
Bahnhof in Hessental hatten wir es
vermutlich auch nicht mehr geschafft.

Lydia-Kathrin Hilpert
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|~ Kocher-Jagst-Radweg

[® Liebliches Taubertal —
,Der Klassiker"

Neckartal-Radweg

Kraichgau-Hohenlohe-Radweg

|~

... Stromberg-Murrtal-Radweg
Hohenlohe-Ostalb-Radweg

|~ Deutscher Limes-Radweg

|~ BurgenstraBen-Radweg

TIPPS FUR WANDERWEGE

Jagststeig:
Blaufelden — Ellwangen (Jagst)

Biihlersteig: Ellwangen (Jagst) —
Schwaébisch Hall-Hessental

Kochersteig: Schwabisch
Hall-Hessental — Blaufelden

Bihlertalwanderweg:
Abtsgmiind-Pommertsweiler —
Geislingen/Kocher

Kulturwanderweg Jagst:
Bad Friedrichshall-Jagstfeld —
Langenburg

Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.hohenlohe.de und
www.hohenlohe-schwaebischhall.de

2
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HOHENLOHE AKTIV

NATUR ENTDECKEN,
KULTUR ERLEBEN

Wandern gehort zu den populdrsten Aktivitdaten im Hohenloher
Land. Und das hat auch seinen Grund, denn die hiesigen Wander-
wege haben jede Menge zu bieten.

56 guckmal 2016 zurick  zur  Ubersicht

Foto: Hohenlohe + Schwabisch Hall Tourismus eV./Michael Hennemann
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August bei der Kochertaler Genie-

Bertour. Gewandert werden knapp
16 Kilometer. Wer mag, kann aber auch
den GenieBerbus nehmen und ein paar
Kilometer schummeln. Die Wanderung
geht durch die herrliche Landschaft
durch und um Ingelfingen, Criesbach,
Sattelhof, Niedernhall, WeiBbach, Bii-
schelhof und Forchtenberg. An ver-
schiedenen Stationen werden erlese-
ne Speisen zusammen mit typischen
Weinen des Kochertales angeboten.
An den Stationen koénnen die Wan-
derer neue Krafte tanken und meist
wird auch ein vielfdltiges Rahmen-
programm mit Musik und verschie-
densten Aktionen geboten.

L ecker und sportlich geht es zu im

WANDERN UND WEITERBILDEN

Wer lieber wandert als radfahrt, der
findet auf dem Kulturwanderweg

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

Jagst die ,fuBlaufige” Variante zum
beliebten Kocher-Jagst-Radweg. Der
Weg fiihrt meist in halber Hangho-
he durch das Land, aber auch mitten
in die Dorfer, zu Schlossern und Ka-
pellen und gewahrt groBartige Aus-
blicke ins Tal. Wanderer kénnen die
rund 100 Kilometer lange Tour in bei-
de Richtungen individuell planen, ob
Start in Langenburg oder in Jagstfeld
—das ist jedem selbst liberlassen. Auf
der Strecke gibt es zahlreiche Beson-
derheiten zu erleben: Kultur und Na-
tur sind zum Greifen nah, es ist

fast, als erlebe man eine Zeit-

reise zurlck in die Jungstein-

zeit und das Mittelalter, zu

Kelten, Romern und den Ale-

Die Wanderschuhe warten
schon auf ihren Einsatz.

Foto: fotolia/Jan Reichel

Ein Paradies fuir Familien

Das Naherholungsgebiet Breitenauer See bietet zahlreiche Moglichkeiten
der aktiven Entspannung und Erholung.

Das Naherholungsgebiet Breitenauer See
ist das beliebteste Ausflugsziel fiir Erho-
lungsuchende aus Nah und Fern. Familien,
Badegaste, Jogger und Radfahrer sind gern
gesehene Gaste. Der 4,3 Kilometer lange
Seerundweg ladt zum Spazieren und Ver-
weilen ein. Fir Kinder gibt es viel Platz zum
Toben und Spielen. Der breite Sandstrand
und weitldufige, gepflegte Liegewiesen
laden zum Rakeln in der Sonne oder im
Schatten der Baume ein. Einfach einmal
die Seele baumeln lassen.

Unvergesslicher Aktivurlaub wer
das Wasser scheut, findet trotzdem vie-
le Moglichkeiten, seine Freizeit aktiv zu
verbringen. Wandern, Radeln, Inlinern
oder Joggen — im und um das Naher-
holungsgebiet gibt es unzahlige Wege.
Abenteuerspielplatze, Spielwiesen, Ball-
spielflaichen, Beachvolleyballplatze, ein

Outdoor-Fitnesspark und die neue Boule-
bahn bieten genug Platz, um sich auszuto-
ben. Der 17 Hektar groRe 5*-Campingpark
mit 300 Ferienstellplatzen grenzt mit di-
rektem Zugang zum See an. Die Vorzlige
eines modernen Campingurlaubs erlebt
man auch in den vollausgestatteten Fe-
rienblockhdusern oder in unseren neuen
Schlaffassern.

~==Breitenaver See

Lewenciein Ohersuim. Herlbrawn

Naherholungsgebiet Breitenauer See
74182 Obersulm

5*-Campingpark Breitenauer See
74245 Lowenstein
www.breitenauer-see.de

FURS WANDERHERZ

mannen. Themen wie Go6tz von Berli-
chingen, Zisterzienser, Weinbau, ein
,2wachsender Bach", Grenzgeschich-
ten oder Hohenloher Fursten beglei-
ten Wanderer auf ihrem Weg.

STILL SPAZIEREN

Ganz besonders schone Wege sind
die ,Pfade der Stille“. Auf fiinf Rou-
ten sowie verschiedenen Quertouren
kann man wandern. Zu FuB oder mit
dem Fahrrad kon-

nen insgesamt 28

religiose und tou-

ristische Kleinode

im Mittleren Jagst-

tal erkundet wer-

den. Die finf Rou-

ten, beginnend

und endend in

den Jagsttalor-

ten Mulfingen, »

2016
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Wandertouren

www.geniessertour.de
www.hohenlohe.de
www.hohenlohe-schwae-
bischhall.de/wandern

Dorzbach, Krautheim und Schontal,
sind zwischen zwoOlf und zirka 30
Kilometer lang. Typische ,stille Ort-
chen", die zum Innehalten oder Stau-
nen einladen, konnen die Eiskeller in
Dorzbach sein, die Schonhutlinden,
das Naturdenkmal Kuharsch, der ji-
dische Friedhof, die Lourdesgrotte
Zaisenhausen oder die tausendjahri-
ge Linde Hollenbach.

200 KILOMETER RUNDWANDERUNG

Der Kocher-Jagst-Trail bietet fir Ak-
tive eine besondere Herausforderung
im Hohenloher Land. Aufgeteilt in den
Jagst-, Bihler- und Kochersteig bietet
die Rundwanderung eine Gesamtlan-
ge von 200 Kilometern. In etwa zehn
Tagen durchstreifen Wanderer unbe-
rihrte Natur, authentische Stadte und
Gemeinden und bekommen einen in-
tensiven Eindruck von der Hohen-
loher Landschaft. Zu sehen gibt es
unterwegs namlich sehr viel.

Der 17 Kilometerlange Hermann-
Lenz-Wanderweg beginnt in der

Unberiihrte Natur ist auf den Wanderwe-
gen Hohenlohes ein standiger Begleiter.
Foto: PEFC Deutschland

Kreisstadt Kinzelsau bei den Wert-
wiesen. Uber die Dérfer Morsbach
und Kocherstetten fiihrt er hoch hi-
nauf nach Schloss Stetten mit sei-
nen bekannten Weitblicken tuber
das herrliche Kochertal. Sanft fiihrt
der Weg hinab nach Oberregen-
bach ins Jagsttal, bevor er auf dem
Bergsporn der Stadt Langenburg
endet. Der Wanderweg ist mit Schil-
dern ausgezeichnet, die das typische
,Lenz-Kopfprofil“ zeigen und kann in
beide Richtungen begangen werden.
Unterwegs wird der Wanderer Zitate
aus dem literarischen Werk von Her-
mann Lenz entdecken. Im Mai 2015
wurde der Hermann-Lenz-Weg offizi-
ell erdffnet. Der Verein KUSS — Kiin-
zelsauer Seniorinnen und Senioren
— hatte die Idee. Eine Informations-
schrift zum Wanderweg kann bei der
Touristikgemeinschaft Hohenlohe in
Kiinzelsau kostenfrei bestellt werden.

MEHR ALS NUR SPAZIEREN

Auch wenn die Landschaft noch so
schon ist, kann es manchem lang-
weilig sein, einfach von A nach B zu
gehen. Manch einer mochte etwas er-
leben, etwas lernen, Spiel, SpaB und
ein bisschen Adrenalin. Fir den emp-
fehlen sich die Lehr- und Erlebnis-

m it fre U d e t ra n S pO rti e re n Fahrradtrager oder Transportbox fiir die Anhangekupplung.

BackBox

Die ,Dachbox”
am Heck.

euro-select compact
Einfach einzigartig!
aufsetzen, aufkiappen, abfahren.

mft transport systems gmbh
AlmarstraBe 9 - 74532 lishofen - Tel. 07904/944478-0
info@mft.systems - www.mft.systems

mft

TRANSPORT SYSTEMS
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pfade. Wer etwas liber die Bodenbe-
schaffenheit erfahren mag, geht auf
dem Bodenerlebnispfad Oberrot. Wer
mit Kindern unterwegs ist, lauft dem
Dachsi auf 2,5 Kilometer Wegstrecke
entlang des Dachsbaches oder des
Finsterroter Sees hinterher. An elf
Stationen mit Themen wie , Insekten-
hotel” oder , Tumult im Teich“ wird
spielerisch auf dem Dachsi Naturer-
lebnispfad tiber Pflanzen und Tiere
informiert. Die Nonne Helena beglei-
tet den Wanderer auf dem Kulturland-
schaftspfad Gnadental, einem Teilort
der Gemeinde Michelfeld. An 17 Sta-
tionen auf dem knapp acht Kilometer
langen Rundweg erfahrt man Span-
nendes Uber die Kulturlandschaft.
Wer an Natur interessiert ist, geht auf
dem Naturlehrpfad , Spurensuche im
Ettetal”. Er fihrt auf zwei Kilometern
von Bartenstein ins Tal, auf der ande-
ren Seite hinter Ettenhausen wieder
den Berg hinauf und anschlieBend
wieder in den Ort in Tallage. An drei-
zehn anschaulich gestalteten Tafeln
erfdhrt man Wissenswertes.

ZWEI TAGE NATUR UND GENUSS
Immer im Mai lockt die Jagsttal-Wie-

senwanderung Freunde von Natur
und gutem Essen aus dem Haus. Ge-

Auch ein Pauschen muss mal sein. roto:

Hohenlohe + Schwabisch Hall Tourismus e.V./Michael Schultz

wandert wird auf einer Gesamtstre-
cke von 37 Kilometern zwischen
Langenburg und Krautheim-Gomm-
ersdorf. Teilnehmer haben die Ge-
legenheit, die hohenlohische Land-
schaft zu erkunden, seltene Blumen
zu sehen und sich an einer der vielen
Stationen mit regionalen Spezialita-
ten zu starken. Gastwirte bieten die
Ko6stlichkeiten an. Bio-Schaumweine
aus Birnen und Apfeln, Jagsttaler
Vesper, frischer Hohenloher Blooz,

FURS WANDERHERZ

Gerichte vom Schwéabisch-Hallischen
Landschwein sowie vom Hohenloher
Weiderind werden serviert. Dazu gibt
es Weine aus dem Jagsttal. Rund her-
um wartet ein vielseitiges Programm:
Buchvorstellungen, Fledermaus-Fih-
rungen, BogenschieBen, Krauterfiih-
rungen und Ausstellungen. Auch Kin-
der finden spannende Aktionen. Die
Natur- und Landschaftsfiihrer Hohen-
lohe begleiten die Wanderer auf der
gesamten Strecke. Sonja Alexa Schmitz

Museum
fur die Zukunft

AustraBe 10 - 74653 Kiinzelsau
Klaus Megerle, Tel. +49 (0) 79 40 / 125-287
www.mustang-museum.de

Offnungszeiten

Di-Fr10-18 Uhr

Letzter Einlass eine Stunde vor SchlieBung.
An Feiertagen ist das Museum geschlossen.

MIUSTING

True Denim
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WO DAS WANDERHERZ
HOHER SCHLAGT

Guido Seyerle (47) wandert leidenschaftlich gerne. Der Redakteur und
Gartenarchitekt arbeitet freiberuflich als Wanderftihrer in Hohenlohe
und auf dem Jakobsweg. Im Interview gibt Seyerle wertvolle Tipps.

Herr Seyerle, das Hohenloher Land wird
auch als Wandermekka bezeichnet. Trigt
der Landstrich diesen Namen zu Recht?

Seyerle: Absolut. In Hohenlohe kann
man eine sehr abwechslungsreiche
Landschaft, tiefliegende Flusstadler
sowie eine auBergewoOhnliche Flora
und Fauna genieBen. Ein Beispiel: Die
Turkenbundlilie ist sonst eher selten.
Hier gibt es sie tausendfach. Und mit
das Beste auf den Wanderwegen in
Hohenlohe: Sie sind nicht tiberlaufen.
Es kann vorkommen, dass man auf
seiner Wanderung niemanden sonst
trifft, sondern ganz fiir sich allein ist.
Das ist natiirlich groBartig.

Was zeichnet die Wanderregion aus?

Seyerle: Die Region hat eigentlich
alles zu bieten, auBer Hochgebirge.
Dennoch, es gibt auch hier sehr stei-
le Wege. Das ist fast schon alpin. Die

Fiir beliebig viele Fahrten — dafiir gibt es Tageskarten!
Flexibel unterwegs von Betriebsbeginn bis Betriebsende am Geltungstag.
bohlerton
Das Herz im Oberen Biihlertal |bUhlertann [ ] .
a B @b

TageskarteSolo TageskartePlus

Eine Person. Ein Tag. Eine Karte.  Fiinf Personen*. Ein Tag. Eine Karte.

Auch im Vorverkauf

(mit freier Wahl des Geltungs-
- = tags) bei den KundenCentern
450 € SoloCity PlusCity 9,00¢ in Schwabisch Hall und
Giiltig fiir einen Stadtbereich: Crailsheim erhéltlich!
Schwébisch Hall / Crailsheim / Gaildorf

TIPP: ErméaBigter Eintritt

ins Freilandmuseum Wackershofen

Giinstige B’aupl‘eitze Vielseitige Arbeitsplatze Schulzentrum mit Grund-,

ab 49 €/m? in unmittelbarer Umgebung ~ Haupt- und Realschule ¢ 9,00 € SOIONetZ PIusNetz 14,00 €

Ansprechende Reges Vereins- und Kultur- und Giiltig im gesamten RegioTarif-Gebiet www.kreisverkehr-sha.de

Freizeitméglichkeiten Gemeindeleben Sportzentrum n -
) ) " — - kreisverkehrsha
Top Infrastruktur Renommierte Gaststatten Fastnachtshochburg d Y oder bis zu vier Personen und ein Hund oder ein Fahrrad
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Qualitat der Wanderwege ist top. Sie
koénnen locker mit anderen konkurrie-
ren und mithalten. Was die Wanderre-
gion hier ausmacht: Man kann, wenn
man mag, tagelang auch Stadte mei-
den. Zum Beispiel auf dem Jakobs-
weg von Rothenburg ob der Tauber
nach Murrhardt — man ist vier Tage
unterwegs. Die einzige Stadt, durch
die man kommt, ist Schwabisch Hall.
Sonst wandert man nur durch Dorfer
und Natur pur.

Ihr Geheimtipp: Welche Wanderung soll-
ten man sich auf keinen Fall entgehen
lassen?

Seyerle: Wirklich geheim ist die Stre-
cke nicht, aber ein Tipp allemal: der
Biihlertalwanderweg von Vellberg
nach Geislingen. Das Element Was-
ser ist auf dieser Strecke besonders
erlebbar. Der Weg fiihrt direkt tiber
die Buhler — mit Trittsteinen. Man
lauft also nicht nur am Fluss entlang,
sondern kann ihn hautnah erleben.
Bei Hochwasser ist diese Wanderung
dann allerdings nicht zu empfehlen.

Welche Wege wiirden Sie riistigen Rent-
ner empfehlen?

Seyerle: Wenn man ristig ist, kann
man alle Wege laufen. Das ist gut
machbar, die Wege sind gut ausge-
baut. Wer dennoch unsicher ist, ob
er alles packt, kann auch die Strecke
von der Distanz her reduzieren.

Und welche jungen Familien mit Kind?

Seyerle: Vor allem die Wege auf der
Haller und der Hohenloher Ebene.
Diese sind in der Regel kinderwagen-
gerecht augebaut, haben wenig Stei-
gungen und immer wieder eine Spiel-
moglichkeit fiir die Kids. Dann wird
ihnen auch wirklich nicht langweilig.

Sie wandern gerne mit lhrem Hund Cindy
durch Hohenlohe. Welche Strecken eig-
nen sich ftir Hundeliebhaber besonders?

Seyerle: Wir laufen am liebsten am
Wasser. Das muss aber nicht immer
entlang der Biihler sein. Sehr schon
und abwechslungsreich sind bei-
spielsweise auch die Schmerachklin-
ge oder die Wege an der Kupfer.

Stocke, Rucksack und gutes Schuhwerk
diirfen auf keiner Wanderung fehlen. Was
sollte man im Hohenloher Land sonst im
Gepdck haben?

Seyerle: Wasser, zehn Euro und Rosi-
nen. Wasser gegen den Durst. Gerade
im Sommer kann es hier vorkommen,
dass man auch einmal einen ldngeren
Abschnitt in der Sonne lauft. Zehn
Euro zum Einkehren. Das reicht fiir
ein leckeres Tagesessen und ein Rad-
ler in den Gaststatten. Rosinen fiir
neue Energie. Der Zucker geht zwar
langsamer ins Blut als beim Trauben-
zucker, man hat dafiir aber langer
Energie. Interview: Lydia-Kathrin Hilpert

TIPPS VOM PROFI

Beschilderung

Die markierten Wanderwege
sind das Aushangeschild des
Schwabischen Albvereins. Auf
ein einheitliches Bild wird
deshalb viel Wert gelegt.

Die 27 Ortsgruppen , Weg-
warte im Hohenloher Gau“
sind fiir 1005,5 Kilometer

der Albverein-Wanderwege
zustandig. Die Arbeiten sind
unter anderem: beschildern,
markieren, miahen, Aste
schneiden und Wege verlegen.
Schwerpunkt ist die Betreu-
ung der Hauptwanderwege:
Limes-Wanderweg, Franken-
weg, Main-Neckar-Rhein-
Weg, Georg-Fahrbach-Weg
und Wiirttembergischer
Wein-Wanderweg. Ziel ist, die
Wege so zu bezeichnen und
zu pflegen, dass sie liickenlos,
fehlerfrei und eindeutig fiir
den Benutzer sind.

von 10 bis 17 Uhr

MIT ALLEN SINNEN
LANDWIRTSCHAFT ERLEBEN!

Bewirtung von Gruppen, Vereinsfeiern,
Familienfeiern... in der Festscheune

Geoffnet: 1. Sonntag im Monat

Familiensonntag: Eintritt 2 Euro/Person

VHS-Kurse, Ferienprogramme, Maislabyrinth, Aufenthalte
fiir Schulklassen, Kindergarten, Krabbelgruppen...

Erlebnisbauernhof Renz | Reisachshof | 74542 Braunsbach
Tel. 07906 8775 | www.kigebrenz.de | kigebrenz@web.de

Aot

In der Region Heilbronn Franken - wo der gute Geschmack zuhause ist.

www.sporthotel-oehringen.de

An der Lehmgrube 17 | D-74613 Ohringen | T. +49 79 41. 943 310 | info@sporthotel-oehringen.de
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ZWEI FLUSSE, VIELE
LLANDSCHAFTSBILDER

Der Kocher-Jagst-Radweg zdhlt zu den beliebtesten Radwegen im
Hohenloher Land — und sogar bundesweit. Wer wissen mag,

worauf man sich als Radler einstellen sollte, kann das hier lesen.

er Kocher-Jagst-Radweg ist
D durchgehend gut beschildert.

Abgesehen von nur zirka sieben
Kilometern befestigten Kieswegen, ist
der Radweg vorbildlich betoniert oder
asphaltiert. Den Kocher abwarts geht
es meist auf flachen Flusskilometern
entlang. Die Jagst ist anspruchsvol-
ler in ihren Steigungen. Dafiir ist die
Landschaft noch reizvoller als am Ko-
cher. An mehreren Stellen bietet sich
die Moglichkeit, den Rundkurs indi-
viduell nach eigenem Geschmack zu
verkiirzen. Den 332 Kilometer langen
Radweg schaffen getlibte Radfahrer in

62 guckmal 2016

fiinf bis sieben Tagen. Der Start kann
nach Belieben gewahlt werden. Vor-
geschlagen werden sechs Etappen
mit Start in Aalen.

Von den Urspriingen des Kochers ab
Aalen fihrt die 66 Kilometer lange
Tour iiber Abtsgmiind und Gaildorf
nach Schwébisch Hall. Die Strecke
folgt dem Flusslauf und weist bis auf
eine Ausnahme nur geringe Steigun-
gen auf. Zwischen Gaildorf und Hall
gibt es geringe Steigungen. Zwischen
Gaildorf und Rosengarten-Westheim
kommt ein kurzes, starkes Gefalle —

zuriick  zur Ubersicht

hier sollten Radfahrer absteigen. Der
Verkehr ist lUberwiegend ruhig, je-
doch zwischen Abtsgmiind-Reicherts-
hofen und Untergréningen muss ein
Stick von zirka dreieinhalb Kilome-
tern auf dem breiten Gehweg entlang
der viel befahrenen B19 iiberwunden
werden. Die landschaftlich abwechs-
lungsreiche Tour folgt dem Kocher
von Schwdébisch Hall tiber Kiinzelsau
nach Forchtenberg. Gefahren wer-
den 44 Kilometer. Eindrucksvoll ist
der Gegensatz zwischen dem weiten
Bauernland Hohenlohes und dem tief
eingeschnittenen, windungsreichen
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Kochertal. Die Strecke ist bequem
befahrbar. Der Radweg bleibt in der
Ebene der Flussaue.Von Forchtenberg
iiber Neuenstadt fiihrt diese Etappe
iuber 38 Kilometer zur Mindung des
Kochers in den Neckar bei Bad Fried-
richshall. Ein Abstecher im Neckartal
nach Bad Wimpfen oder Heilbronn
bietet sich an. Rebhdnge und pure
Natur wechseln sich ab mit Burgen
und Schlossern. Die Tour weist nur
wenige, geringe Steigungen auf. Vor
Neuenstadt verlduft der Radweg teil-
weise auf der LandstraBe. Von Bad
Friedrichshall fihrt die Tour im Jagst-
tal iber Mockmihl, Jagsthausen und
Kloster Schontal, bis man nach 66 Ki-
lometern Doérzbach erreicht. Gétz von
von Berlichingen, der Ritter mit der
eisernen Faust, lasst griBen. Herr-
liche Ausblicke ertffnen sich hinter
den verschiedenen Flussbiegungen.
Die Tour ist gut zu bewaéltigen, da der

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

Radweg fast immer auf Flussniveau
bleibt. Von Dérzbach fiihrt diese Tour
vorbei an den Hohenloher Residenz-
stddten Langenburg und Kirchberg/
Jagst nach Crailsheim. Ausgehend
vom besonders romantischen Teil des
tief eingeschnittenen Jagsttals erhebt
sich die Strecke auf die Weite der Ho-
henloher Ebene, deshalb sind ab Lan-
genburg einige mittlere Steigungen zu
bewaltigen. Die Strecke ist 56 Kilome-
ter lang. Die letzte 67 Kilometer lange
Tour des Kocher-Jagst-Radwegs fiihrt
ab Crailsheim tber Ellwangen (Jagst)
wieder zuriick nach Aalen. Das Tal
weitet sich zu den sanfteren Formen
des Keuperberglandes. Der Weg fiihrt
durch das Ellwanger Seenland hin zur
,Blauen Mauer“ der Schwébischen
Alb. Wenige, geringe Steigungen, je-
doch ein starkerer Anstieg bei der Alb-
uberquerung Lauchheim-Aalen sind
zu schaffen. Sonja Alexa Schmitz

Nicht nur was flir kiihle Tage

An 362 Tagen im Jahr kann man im Schenkenseebad einen erholsamen

,Urlaub vom Alltag“ verbringen.

Fur sportliche Schwimmer, Erholung su-
chende Saunaliebhaber oder spaR- und
spielbegeisterte Familien werden im
Schenkenseebad viele Attraktionen und
Events geboten. Das Freizeitbad verspricht
neben Lehrschwimmbecken, som-Sport-
becken, Sprungturm und AuflRenbecken
mit der Reifenrutsche ,X-Tube“ und der
»Black-Hole-Rutsche” auch pures Rutsch-
vergnugen. Einen Abenteuerwasserspiel-
platz mit lustigem Piratenschiff gibt es im
Kleinkinderparadies.

Urlaub Alsidealer Ort der Ruhe, Entspan-
nung und Gesundheit prasentiert sich der
Saunapark. Wer sich fiir mehrere Stunden
oder einen ganzen Tag vom Alltagsstress
ausklinken mochte, ist hier richtig aufge-
hoben. Auf einer Gesamtflache von 1.500
m? verteilen sich 6 Saunen und 2 Dampf-
bader. Abkihlen kann man sich tber die
unterschiedlichsten Disen-, Schwall-, Er-

lebnis- und Kibelduschen, Eis aus dem
Eisbrunnen oder im Tauchbecken. Im Frei-
zeitbad und Saunapark kénnen Sie sich
mit kihlen Getranken, frischen Salaten
und kleinen Snacks nach Ihren Wiinschen
starken. Auf Beauty- und Wellnessliebha-
ber warten Massagen aus aller Welt, die
Korper, Seele und Geist verwohnen und
einen ,Urlaubstag” im Schenkenseebad
abrunden.

Ve
Ve

schenkenseebad

SCHWABISCH HALL

Schenkenseebad Schwabisch Hall
SchenkenseestralRe 76

74523 Schwabisch Hall
www.schenkenseebad.de

UNTERWEGS AUF ZWEI RADERN

Service

Wem der Transport des eige-
nen Fahrrades zu aufwendig
ist oder wer ein E-Bike mieten
mochte, kann zahlreiche
Verleihstationen entlang

des Kocher-Jagst-Radweges
aufsuchen. E-Bike-Fahrer kon-
nen an mehreren Stellen an
Ladestationen Stromengpasse
beseitigen. Eine Kocher-
Jagst-Radtour kann auch

mit Gepacktransfer gebucht
werden.

www.kocher-jagst.de
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ist ein kleines Radlerparadies abseits von Kocher und

Jagst. Auf den Etappen liber attraktive Radrouten wie
der ,Limpurg-Tour” oder dem ,Radweg Idyllische StraBe“
streift der Radler auch das schone Rottal zwischen Gaildorf,
Oberrot, GroBerlach und Mainhardt. Kostenloses Kartenma-
terial zur beliebten Radstrecke ,Dr schwébisch Erlebnis-
radler” ist zudem beispielsweise im Rathaus in Mainhardt
erhaltlich. Der ebene Streckenverlauf des Rotfliisschens zwi-
schen Fichtenberg und Résersmiuhle lockt auch zahlreiche
E-Biker an. Die Radwege im Rottal sind gut ausgeschildert.
Eher auf den zweiten Blick offenbaren sich die verborgenen
Schonheiten des stillen Gewassers.

D as Rottal im Naturpark Schwabisch-Frankischer Wald

ENTSPANNTES TRETEN

In Fichtenberg biegen die meisten Radfahrer in Richtung
Oberrot ab. Die Strecke ist auch bestens fiir E-Biker geeig-
net. Entspannt schweift der Blick wahrend der Fahrt mal
nach links, mal nach rechts — zu sehen gibt es wahrend
der relaxten Pedaltreterei zwischen Fichtenberg, Oberrot
und Wielandsweiler am Wegesrand so einiges. Bei Ober-
rot erhebt sich der Flinsberg — auf dessen Bergkuppe lie-
gen beeindruckende Feuersteinblocke. In Hausen an der
Rot sollte man sich die Zeit nehmen, um dem historischen
Kreuzweg hinauf zur Stielbergkapelle zu folgen. Ein kur-
zer Zwischenstopp an den beiden Infotafeln der Landhe-
ge bei Oberrot-Obermiihle lohnt sich. Seit 2015 wird dort
die spannende Geschichte der Landhege nacherzahlt. An
der Station stehen auch zwei rekonstruierte Grenz- und

zurick  zur
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Geleitsteine. Solche Steine markierten einst den Ubertritt
zu angrenzenden Hoheitsgebieten. Vom historischen Was-
serrad bei der Hammerschmiede ist es nicht mehr weit bis
zur Ortsmitte von Wielandsweiler. In Wielandsweiler ha-
ben Radler die ,, Qual der Wahl“. Sie kbnnen bequem dem
ebenen Flussabschnitt der Rot vorbei am Sdgewerk zur
Traubenmiihle folgen und dann tiber die Hankertsmiihle
am Fuxi-Naturerlebnispfad entlang bis zur Rosersmiihle
weiter radeln.

Auch ein Abstecher zum Starkholzbacher See und zur
Gipsmiihle zwischen Bibersfeld und Michelfeld ist mog-
lich — nur der fiese ,Buckel” nach einem erfrischenden
Radler in der Gipsmihle erweist sich auf dem Riickweg
als kleine Herausforderung. Aber wie heiBt es doch so
schon: wer sein Rad liebt, der schiebt. Kleine Anstiege
ringen dagegen ambitionierten Hobbyradlern nur ein mu-
des Lacheln ab: fiir durchtrainierte Pedaltreter sind sogar
die anspruchsvollen Steigungen hoch zum Moénchsberg
oder nach GroBerlach kein Problem. Unter der Woche ist
es in den dunklen Wéaldern im Rottal sehr ruhig und im
Sommer angenehm frisch. Auf dem Weg zur Rosersmiih-
le passiert der Fahrradfahrer saftige Wiesen, auf denen
Kiihe grasen und im Frihsommer seltene Orchideen bli-
hen. Auch wilder Rhabarber und Schachtelhalm sdumen
im Sommer das Flussufer. Am Fichtenberger Bahnhof mit
seinem Anschluss an die Bahnlinie Stuttgart-Schwébisch
Hall-Crailsheim-Niurnberg startet oder endet fiir viele
Fahrradfahrer der kurzweilige Fahrradausflug ins Rottal.
Andreas Scholz
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UNTERWEGS AUF ZWEI RADERN

JUBILAUMSFAHRT
IM BUHLERTAL

Ein Wochenende im Jahr ist Hohenlohe fest in Radlerhand:
Bei der Tour de Hohenlohe kommen jedes Jahr hunderte
Radfahrer,um gemeinsam in die Pedale zu treten.

chenende wissen Zweiradfreunde:

Es geht zur Tour de Hohenlohe.
Dreh- und Angelpunkt ist in diesem
Jahr die Gemeinde Biihlertann. Bei der
zehnten Tour de Hohenlohe sind Uber-
raschungen zum Jubildum geplant.
Welche das sein werden, wird jedoch
nicht verraten. Aber das steht schon
mal fest: Pro Tag gibt es zwei ausge-

I mmer am letzten Sommerferienwo-

schilderte Strecken, die jeder Radfah-
rer nach dem gemeinsamen Start in
seinem Tempo fahren kann.

Fir die Verpflegung ist gesorgt, es
gibt Gratis-Obst und Getrdnke von
Sponsoren. Begleitradler, Besenwa-
gen, Sanitater und das Tour de Ho-
henlohe-Team sorgen fir die Sicher-
heit. Man kann an einem oder an »

Unser Angebot fiir Sie:

* Kanuverleih/Kanutouren
¢ Road Runner Touren/Parcours
o Paff-Ball

¢ Traditionelles BogenschieBen
mobile Bogenanlage

* Mobile Eisstockbahn fiir
Sommer & Winter

¢ Gruppen-/Betriebs- und
Klassenausfliige

® Teambuilding

* Rahmenprogramm fiir lhr
Sommer-/Winterevent

* GPS-Einfihrungskurse
und Geocaching

e Stand Up Paddling

© Outdoor-/Indoorevent in der
Scheune ganzjahrig moglich

e Klettern in der Scheune

* Geschenkgutschein

Heffner outdoor events
Bobachshof 11

74653 Ingelfingen

Telefon 07940 /548514
info@heffner-outdoor-events.de
www.heffner-outdoor-events.de

B
Haben auch Plan
pei schlechtem Wetter!

zuriick  zur

aldcampin?
Hollenbace" See

Ausflugstipp:

Erholung fiir die ganze Familie

- Bade- und Angelsee

- Riesiger Abenteuer-Spielplatz
- Gaststdtte mit Biergarten

- Familienfreundliche Preise

- Kaffee und Kuchen

- Bootsverleih

- Wanderwege

- Campingfass-Ubernachtungen

Familie Wachter
Mdnchswald 2

74673 Mulfingen-Hollenbach
Telefon 07938 7272

Fax 07938 7055
www.waldcamping-hollenbacher-see.de

Ubersicht
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HOHENLOHE AKTIV

Online nachgeschaut

Weitere Informationen

zur Tour de Hohenlohe
finden Sie unter
www.tour-de-hohenlohe.de

Daumen hoch fiir ein
Wochenende voller Sport
und SpaR.

Foto: Hohenlohe + Schwabisch Hall

Tourismus e.V.

Segway Touren - Standard-, Individual-, GroBgruppentour
Segway Events & Parcours fiir Firmen & Veranstaltungen
Segway Partner fiir Hotels & Eventagenturen

Wir beraten und begleiten Sie gerne auch lberregional
www.seg-event.de Tel.: 07941/9949965 info@seg-event.de
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beiden Tage mitfahren. AuBerdem
hat man die Wahl zwischen zwei
Strecken: eine kleine Tour, die zirka
50 Kilometer umfasst oder eine grof3e
Tour, bei der man rund 80 Kilometer
strampelt. Los geht es mor-

gens mit Aufwarmgym-

nastik schlieBlich sollen

die muden Beine

wach werden. Die
Samstagstouren

klingen bei ei-

nem Radlerfest

mit regionaler

Kiche, buntem

Programm und
Informationsstan-

den aus. Mit einem
kulinarisch-kultu-

rellen Paket kann

bereits am Frei-

tagnachmittag

— ohne Fahr-

rad — gestartet

werden. Ideal

fiir Radfahrer mit langerer Anreise,
aber auch fiir Einheimische, die da-
durch neue Platze entdecken konnen.
An der Tour de Hohenlohe nehmen
Familien, Freunde, Arbeitskollegen,
Vereine und einzelne Radfahrer teil
— jeder ist willkommen. Und offen-
bar kommt die Radeltour gut an: Im
Gastebuch hinterlassen Teilnehmer
ihre Erfahrungen: , Verehrtes TdH-
Team, da waren wieder sehr erfah-
rene Profis am Werk: hervorragende
Organisation, tolle Landschaft, ab-
wechslungsreiche Streckenfiihrung,
was will man mehr? Zum 9. Mal war
ich dabei, zum 9. Mal bin ich sehr
begeistert und ich freue mich schon
jetzt auf die Jubildumstour im néachs-
ten Jahr!“, lautet da ein Kommentar.
Ein anderer: , Lauter nette Leute auf
dem Rad, tolle Gesprdche und neue
Bekanntschaften. Das ist nicht nur
Radeln bei tollem Wetter — nein, das
ist Lebensfreude, Genuss und SpaB.*

Sonja Alexa Schmitz

Erzeugnissen.

Vereinbarung.

I
Blockhaus ,,Zur Wintlerh(")he“
Gastronomie mit frischer Kiiche

Vor funf Jahren er6ffnete die Krauter-
padagogin Waltraud Zink mit ihrer
Familie die Bauernhofgaststatte.

Das Blockhaus befindet sich an der A6,
Ausfahrt Wolpertshausen.

Auf der saisonal ausgerichteten Speisekarte finden sich deftige
Hohenloher Gerichte mit Krautervariationen, zubereitet mit heimischen

Das Blockhaus bietet 70 Platze innen (und 40 Terrassenplatze) mit Blick
zum Krautergarten. Abends kann man den Sonnenuntergang
bei rustikalem Vesper geniefien.

Angebot: Wildkréuterfiihrung mit Wildkrauterbuffet,
Wildkrauterkochen auf Anfrage

Ideal ist das Blockhaus flir Familien, Betriebsfeiern, Veranstaltungen nach

Offnungszeiten: Freitag ab 18.30 Uhr und Sonntag ab 11.30 Uhr.
Zum Mittagstisch ist das Blockhaus fiir jedermann geéffnet, Samstag und
andere Wochentage auf Anfrage.



mailto:9949965info@seg-event.de
mailto:familie-zink@web.de
http://www.blockhaus-winterhoehe.de/
http://www.tour-de-hohenlohe.de/
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REIN INS ABENTEUER

Die htigelige Landschaft und die malerische Natur in Hohen-
lohe eignen sich bestens, um in die Pedale zu treten — auch
mit dem Mountainbike. Das sind die angesagtesten Touren.

uch wenn sie den Schwierig-
Akeitsgrad ,mittel” bekommt,

hat die Tour es in sich: Die Ko-
cherstettener Runde. ,Kurz und kna-
ckig”, nennen sie Kenner. Nur knapp
30 Kilometer lang, aber einen Hoéhen-
unterschied von 800 Meter. AuBerdem
versiBt ein Singletrailanteil von fiinf-
zehn Prozent die Strecke. Die Tour be-
ginnt in Kiinzelsau, geht iiber Stein-
kirchen, Sommerberg, Kocherstetten
und Morsbach zurick nach Kinzel-

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

sau. Wie der Name schon sagt, ist bei
der ,Auf-und-Ab-Tour“ richtig was
geboten. Die Tour, die in Kinzelsau
losgeht, verbindet Kocher und Jagst.
Man sollte eine solide Kondition mit-
bringen. Wobei die Anstiege meist
moderat sind und in Waldern liegen.
AuBerdem ist eine Starkung in scho-
nen Cafés oder Restaurants an vielen
Stellen moglich. Die sanfte Schot-
terabfahrt durch das romantische
Speltbachtal hinunter ins Jagsttal ist

Natur, Kultur und Romantik

Magischer Anziehungspunkt Abtsgmtind ftir Brautpaare und Touristen:
Kultur und Natur verschmelzen mit Sehenswdirdigkeiten.

Der staatlich anerkannte Erholungsort
Abtsgmiind bietet einfach alles: Fiir Wande-
rer gibt es den Jakobusweg mit dem Wand-
bild ,Das Hihnerwunder“ des Kiinstlerpfar-
rers Sieger Koder, fiir Radfahrer oder Inliner
die gut ausgebauten Radwege Kocher-Jagst
und Leintal. Zwischen Sulzbach-Laufen und
Untergroningen kann man eine Fahrt mit
der Draisine genieRen oder sich auf eine
Kanutour auf dem Kocher begeben. Zer-
tifizierte Flhrer bieten Touren fiir jeden
Geschmack und jedes Alter im Naturpark
Schwabisch-Frankischer Wald an.

Idylle Der Hammerschmiedesee bei
Pommertsweiler ladt zum Campen, Erho-
len, Baden oder zur Bootsfahrt und sogar
zum Heiraten ein. Als Geheimtipp gilt der
Laubbach-Stausee in Abtsgmind. Uber all
dem wachen die herrschaftlichen Schlosser,
die auf den Hohenriicken thronen. So fin-

den im Schloss Untergroningen Ausstellun-
gen durch den Verein Kunst im Schloss so-
wie durch die Kulturstiftung der Gemeinde
Abtsgmiind statt. Ebenfalls im Renaissan-
ce-Schloss hat das Museum des Heimatver-
eins sein Zuhause. In Hohenstadt sind das
Ensemble von Schloss, Wallfahrtskirche und
Heckengarten der Traum vieler Hochzeits-
paare. Ein Muss ist auch ,,Die Scheune” mit
der Sammlung an optischen Phanomenen
bei Professor Lingelbach in Leinroden.

www.abtsgmuend.de
Tel. 07366/82-0
E-Mail: info@abtsgmuend.de

ebenso ein Highlight, wie die Sing-
letrailabfahrt von Langenburg. Die
Tour ist typisch hohenlohisch: hoch,
runter, griin und lecker. (sasch)

Mountainbike-Touren

Mehr Informationen gibt es online unter
www.hohenlohe.de


http://www.abtsgmuend.de/
mailto:info@abtsgmuend.de
http://www.hohenlohe.de/
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GLUCKLICH IM SATTEL

Reiten gehort zu Hohenlohe wie die Fliisse Jagst, Kocher und Tauber.
Wer hierher kommt, wird auf Pferde treffen. Das Angebot an

Reitmdoglichkeiten ist dementsprechend hoch.

Das Gllick der Erde ...

... liegt auf dem Riicken der
Pferde. Ndhere Auskiinfte zu
den Reitangeboten geben
der Hohenlohe + Schwabisch
Hall Tourismus e.V. unter
Telefon 07917557444 oder
die Touristikgemeinschaft
Hohenlohe unter Telefon
07940 18206.

Auf den Sattel
geschwungen
und los geht’s.
Lena geniel3t
den Ritt. roto:

Corinna JanBen

lle Facetten der Reiterei sind
Azu finden: In der Natur auf
dem Ricken des Pferdes

die Seele baumeln lassen, sich in
der Kutsche sitzend die herrlich im
Wind wallenden Mahnen anschau-
en, als kleiner Zwerg das erste Mal
den Kopf eines Ponys streicheln,
auf den Spuren der Cowboys wan-
dern, auf dem galoppierenden
Pferd Figuren turnen — jedem Ge-

schmack wird
Hohenlohe
mit seinen
zahlreichen Reit-
stallen gerecht.
,, Wir haben
hier ein herr-
liches Umfeld
zum Reiten”,
sagt Stefan Ei-
senreich von
Wanderreiten
Hohenlohe. Ur-

sprungliche Téaler

und Flisse, weitlau-

Weitere Informationen und die M&glichkeit der Online-Buchung

beim Veranstalter unter www.wanderreiten-hohenlohe.de

fige Kulturlandschaften, einsame
Wege und kostliche Kulinarik — das
alles konnen Pferdefreunde beispiels-
weise bei Ein-Tages- oder Mehr-Ta-
ges-Wanderritten erleben. Der Jagst-
taltrail bietet gleich vier Tage Erleb-
nis pur, ebenso der Wiesenzauber-
trail. Drei-Téaler-Trail und Hoéhenweg
an der Jagst sind in zwei erlebnisrei-
chen Tagen zu schaffen. Das Beson-
dere an den Wanderritt-Angeboten in
Hohenlohe ist, dass die Gruppen mit
maximal finf Gésten belegt werden.
»So entsteht kein Gruppendruck und
auch Anféanger konnen ihren Ritt ge-
nieBen“, betont Stefan Eisenreich.

Wer im Hohenloher Land Urlaub mit
seinem eigenen Vierbeiner machen
mochte, auch der ist herzlich will-
kommen. Mehrere Reitstdlle nehmen
Géste gerne auf. Zubuchbar sind spe-
zielle Reitunterrichtpakete. Gleich
eine ganze Reihe an Ferienangeboten
gibt es fiir Kinder. Eine Woche lang
von frith bis spat nur Pferde — das ist
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der Traum vieler Madchen. Nattrlich
kommt auch der SpaB nicht zu kurz.
Beim kreativen Begleitprogramm
warten zahlreiche Uberraschun-
gen. Und wer moéchte, darf am Ende
das begehrte ,Kleine Hufeisen",

ein Motivationsabzeichen der
Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung, mit nach Hause
nehmen.

Freunde von Kutschfahrten

haben entweder die Moglich-
keit, die Landschaft in mehrstiindigen
Ausfliigen auf vier Rddern kennenzu-
lernen. Wer gerne selbst die Leinen in
die Hand nimmt, dem wird man hier
ebenfalls gerecht. Hochqualifizierte
Trainer bieten Kurse, die bis zur Ab-
nahme der Fahrabzeichen reichen. In
der ganzen Umgebung gibt es zerti-
fizierte Reit- und Ausbildungsbetrie-
be. Wer sich reiterlich fortbilden oder

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

einfach mit dem Reiten beginnen
mochte, der findet im ganzen Land-
le freundliche, qualifizierte Trainer.
Angeboten werden auch mehrtagige
Lehrgange, die in den Disziplinen
Dressur, Springen oder Vielseitigkeit
buchbar sind. Liebhaber des Wes-
ternreitens kommen in Hohenlohe
nicht zu kurz. Einige Stélle haben
sich auf diese Disziplin der Reiterei
spezialisiert. Das Westernreiten hat
sich aus der Arbeit der Cowboys im
Wilden Westen entwickelt. Die Pfer-
de sind darauf trainiert, auf Impulse
des Reiters weitgehend ohne Zi-
gel zu reagieren. Eine vollig andere
Reitweise als der traditionelle eng-
lische Stil. Wer also selbst gerne
einmal ein Rind aus einer Herde
aussondern will oder einen spekta-
kularen Stopp reiten mochte, der fin-
det im Hohenloher Land die richtigen
Ansprechpartner. Corinna JanfSen

Radeln, wandern, besichtigen

Erlebnis-Ftihrungen im historischen Gewand, geftihrte Radtouren und ein
Salzbergwerk — Bad Friedrichshall hat viel zu bieten.

Bad Friedrichshall ist die einzige Drei-FlUs-
se-Salzstadt Deutschlands. Hier miinden
KocherundJagstinden Neckarund machen
die Drei-Fliisse-Landschaft ebenso einzig-
artig, wie das einzige besuchbare Salzberg-
werk Baden-Wirttembergs. Die Stadt gilt
als das Tor zum Kocher-Jagst-Radweg und
zum Kulturwanderweg Jagst, herrliche
Radtouren und schone Wanderwege im
Kocher-, Jagst- und Neckartal bieten echte
Naturerlebnisse. Der neue Salzwanderweg
ist ein Highlight fiir alle historisch interes-
sierten Wanderfans. AufRerdem gibt es vier
Schlosser vor Ort und so bietet es sich an,
die Stadt bei einer Stadtfiihrung oder ge-
fiihrten Radtour besser kennenzulernen.

Pauschalangebote Fiir ein paar ab-
wechslungsreiche Stunden in Bad Fried-
richshall gibt es einige Arrangements mit
und ohne Ubernachtung. Planen Sie bei-

spielsweise eine Tagestour mit einer Grup-
pe ins Salzbergwerk? Dann ist das Ange-
bot ,der gesalzene Ausflugstipp” genau
das Richtige fiir Sie. Ab 20 Euro pro Per-
son erleben Sie die drei Schlosser bei ei-
ner historischen Fiihrung, genieBen da-
nach ein gutburgerliches Mittagessen und
fahren anschlieBend 180 Meter tief in das
Salzbergwerk ein.

Stadtverwaltung Bad Friedrichshall
Rathausplatz 1

74177 Bad Friedrichshall
www.friedrichshall-tourismus.de.

AUF DEM RUCKEN DER PFERDE

Die Region hat fiir mich
einen ganz besonderen
Charme. Die Freizeitmog-
lichkeiten sind so vielfdil-
tig: Reiten, Wandern, dazu
die vielen Museen. Ich
denke, ich komme wieder.

Judith Rehm (28) aus Stuttgart


http://www.friedrichshall-tourismus.de/
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as ist der Unterschied zwi-
schen Fichte und Tanne?
Wie sieht ein Buchfink

aus? Auch wenn er putzig klingt, der
Fuxi-Naturerlebnispfad im Schwa-
bisch Frankischen Wald ist nicht nur
fiir Kinder. Der Pfad punktet doppelt:
Er ist lehrreich und an der frischen
Luft. Auf 19 Tafeln gibt es Aufgaben
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zu l6sen und Interessantes zu erfah-
ren. Start ist auf einem Parkplatz bei
Mainhardt. Man kann zwischen zwei
Teilstrecken wahlen oder aus beiden
Teilen einen groBen Weg machen und
damit einfach ein bisschen langer un-
terwegs sein. ,,Entdecken — Bewegen
— Erleben* ist das Motto der Waldsa-
fari. Hier bietet Petra Kuch aus Ohrin-

Besondere Unterkiinfte in Hohenlohe!
Erleben Sie Kleinode in traumhafter Natur,
in Ortsrandlage mit eingezdunten Garten
zur Alleinnutzung. Hunde sind herzlich
willkommen.

www.vermietungsagentur-hohenlohe.de
Tel: +49(0)7936990321

zurlick  zur Ubersicht

gen Flihrungen, Ausflige, Vortrage
und Besuche in Schulen an. Thr geht
es darum, den Menschen die Natur
wieder naher zu bringen. , Mit Time-
Out gegen Burn-Out“ oder ,Das ge-
heime Leben der Baume*“, heiBen ei-
nige ihrer Workshops. Man kann mit
ihr auf Naturfiihrungen gehen. Jung
und Alt sind angesprochen.


http://www.vermietungsagentur-hohenlohe.de/
andreas.lotz
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Mit ausgebildeten Naturparkfiihrern
kann man mehr erfahren tiber Geolo-
gie, Landschaft und heimische Kultur
des Schwébisch-Frankischen Waldes.
Die Fihrer wurden im Rahmen ei-
nes Kooperationsprojektes von
Naturschutzbund und dem
Naturpark Schwébisch-Fran-
kischer Wald ausgebildet.
Angeboten werden Wander-,
Rad- und Bustouren. Im Ok-
tober stehen herbstliche Aktionen
im Terminkalender. Zum ,Herbst
in den Streuobstwiesen“ geht es
durch die bunte Herbstlandschaft
der Streuobstwiesen noérdlich von
Sulzbach. Was ist das Besondere an
Streuobstwiesen? Wo kommt unser
Obst her? Das sind Fragen, die bei
solchen Touren beantwortet werden.

DER WALD HAT DEN TISCH GEDECKT

Erst sammeln, dann verspeisen:
Anders als bei einer Wiesenkrau-
ter-Fihrung liegt der Schwerpunkt
des Waldspaziergangs ,Mainhardter
Kostbarkeiten — Wilde Waldkiche“
auf den B&umen, Strauchern und
Waldkrautern. Blatter, Nadeln und
Wurzeln werden bestimmt, gesam-
melt und gemeinsam zubereitet. Ein
Feuerplatz dient als Kiiche und zum

Abschluss gibt es ein gemeinsames
Waldmenti. Auch die Natur- und
Landschaftsfihrer Hohenlohes ha-
ben sich ganz der Natur verschrie-
ben. 27 ausgebildete Fihrer zeigen
auf eindrucksvolle Weise, was
diese hier zu bieten hat: Ob Tier-
oder Pflanzenwelt, Geschichten
und Geschichte aus Hohenlohe,
verborgene Winkel oder zauber-
hafte Schlosser. Wer nicht nur Wein,
sondern auch Weinlandschaften
mag, der sollte es sich nicht entge-
hen lassen, mit einem Fachmann in
die Weinberge zu spazieren und sich
etwas uber die Arbeit im Weinberg
und -keller erzdhlen zu lassen. Schon
seit einigen Jahren hat die Re-
gion den Weintourismus fir
sich entdeckt. Die zertifizier-
ten Wein-Erlebnis-Fihrer Al-
exandra Siller, Regina Weih-
brecht, Renate Gysin, Grit
Seber-Kraft, Nicole Richert,
Carola Geiger-Kaiser, Martin
Schluchter, Grit Seber-Kraft,
Gudrun Ungerer, Helmut
Feldmeyer, Beate Vollert
und Sibylle Haug veran-
stalten regelmafBig Wan-
derungen, Verkostungen
und Touren per E-Bike oder
auf dem Traktor. (sasch)

ERLEBNIS NATUR

Online nachgeschaut

Weiterfiihrende Informa-
tionen zu den genannten
Fiihrungen erhalten Sie im
Internet unter
www.die-naturparkfuehrer.de
www.natur-landschaftsfueh-
rer-hohenlohe.de
www.hohenlohe.de
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Ein'Sprung'ins kiihleWasserlist;an\wars
menSommertagen;genaudasRichtige:

Foto: Ufuk Arslan

AB INS NAsS )

Die Badeseen Hohenlohes sind eine abwechslungsreiche
Ergdnzung zu den Schwimmbddern. Zahlreiche Seen bieten
Erfrischung und SpafS. Zwei davon stellen wir hier genauer vor.

res als im Sommer den Tag ge-

miutlich an einem naturbelasse-
nen Badesee ausklingen zu lassen. Den
Grillen beim Zirpen lauschen, spielen-
de Kinder beobachten, die Nase in das
laue Liiftchen strecken und — wenn das
Verlangen danach kommt — einfach ei-
nen Sprung ins kiithlende Wasser ma-
chen. So etwas verspricht nicht nur
Abkihlung, sondern auch jede Menge
SpaB — fiir die ganze Familie.

E s gibt wohl kaum etwas Schoéne-

Fern von Hektik und Stress, im Her-
zen des Naturparks Schwébisch Fran-
kischer Wald gelegen, erstreckt sich
der Diebachstausee bei Fichtenberg
im Landkreis Schwébisch Hall. Der
See besticht nicht nur durch seine

Briickenwiesenweg 29, 74676 Niedernhall
Telefon 07940 981 558
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Abgelegenheit. Hier erlebt man Na-
tur in seiner schonsten Form: alte
Bdume, langes Schilf, groBe Rasen-
flichen, die zum Liegen einladen. Al-
les ist grun, wohin man auch blickt.
Etwas mehr Action verspricht hinge-
gen der Hollenbacher See bei Mul-
fingen im Hohenlohekreis. Der rund
drei Hektar groBe See ist an seiner
tiefsten Stelle fast drei Meter tief.
Schwimmen sollte man deshalb nur
am oberen Teil des Sees. Platz zum
Toben gibt es dennoch genug: Boot
fahren, paddeln oder sogar surfen —
alles kein Problem.

Und das Beste bei beiden Seen: Sie
sind 365 Tage im Jahr kostenlos ge-
offnet. Lydia-Kathrin Hilpert


http://www.sauna-hohenlohe.de/
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WENIG RADER, VIEL PS

Wenn man die hiesige Landschaft auf zwei Ridern erkunden
mochte, muss das nicht zwangsweise das Fahrrad sein. Auch

Bikern wird allerhand geboten.

Im Sommer sind sie aus Hohenlo-
he nicht wegzudenken: Motorrad-
fahrer. Und das hat seinen Grund,
denn die kurvenreichen Strecken
bieten filir Zweiradfans jede Men-
ge Abwechslung und spannende
Touren. Eine der beliebtesten Tou-
ren durch die Region ist die soge-
nannte HOT-Biker-Tour. ,HOT"
steht in diesem Fall fiir die Land-
striche, durch die die Strecke fiihrt:
Hohenlohe-Odenwald-Taubertal.
Dabei haben interessierte Motor-
radfahrer die Moglichkeiten, einen
Abstecher bei landschaftlich und

Anzeige .............................................................................................................................................................................................................................................................

kulturell vielversprechenden Orten
zu machen. Der Tourenabschnitt in
Hohenlohe startet in Niederstetten
und fihrt durch Langenburg nach
Kiinzelsau, Neuenstein und Pfedel-
bach. Vorbei geht es am Breitenauer
See, Richtung C)hringen, weiter zum
Kloster Schoéntal und endet schlieB-
lich nach 172 Kilometern in Oster-
burken. Gerade Motorradfahrer, die
ruhiges Fahren und schone Aussich-
ten bevorzugen und denen es nicht
allein auf den schnellen Adrena-
linkick ankommt, sind hier richtig.

Lydia-Kathrin Hilpert

Wo Geschichte lebendig wird

Historische Spiirnasen, ob Jung oder Alt, kommen in Satteldorf voll auf
ihre Kosten. Aber auch landschaftlich kann die Gemeinde punkten.

Ein Besuch in Satteldorf lasst Geschichte
lebendig werden. Ausgangspunkt fiir vie-
le Ausfliige in die Vergangenheit ist die
im Gronachtal gelegene Hammerschmie-
de. Die Urspriinge der Hammerschmiede
reichen bis ins Jahr 1804 zurtick. Heute ist
sie als technisches Kulturdenkmal fiir die
Offentlichkeit zuganglich. AuRerdem wur-
de zusatzlich eine OImiihle mit Dampfma-
schinenbetrieb errichtet. An jedem ersten
Sonntag im Monat ist Schausonntag - da
gerat die ganze Familie ins Staunen.

Historische Schatze Neben der Ham-
merschmiede haben sich im Jagst- und
Gronachtal auch viele Muller die dort vor-
handenen Wassermassen zu Nutzen ge-
macht. Zahlreiche Mihlen konnen des-
halb auch heute noch erwandert und
erkundet werden. Auch die Anhauser Mau-
er, die letzten Reste des Klosters Anhau-

sen, versetzt seine Besucher in eine langst
vergangene Welt. Auf freiem Feld zwi-
schen der Kreisstralle von Bolgental nach
Wallhausen ragt eine ungefahr 20 Me-
ter hohe und zehn Meter breite Mauer in
die Hohe. Es ist die nordliche Seitenwand
des hochgotischen Chores des ehemaligen
Klosters. Das muss man gesehen haben.

Gemeinde Satteldorf
Satteldorfer HauptstraRe 5o
74589 Satteldorf

Tel. 07951/ 47000
www.satteldorf.de

EIN FEST FUR EASYRIDER

Die Satteltaschen sind gepackt,
der Tank gefillt: Auf geht’s zu einer
Spritztour auf zwei Radern.

Foto: Hohenlohe + Schwabisch Hall Tourismus eV.

Motorradtouren werden im In-
ternet unter www.hohenlohe-
schwaebischhall.de und www.
hohenlohe.de vorgestellt.


http://www.satteldorf.de/
http://schwaebischhall.de/
http://hohenlohe.de/
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53 STUFEN IM FOKUS

Jedes Jahr im Sommer verwandelt sich die GrofSe Treppe vor

St. Michael in Schwdbisch Hall in eine einzigartige Theaterbtihne.

Intendant Christoph Biermeier verspricht auch in dieser Saison
wieder ein aufregendes Programm.

as macht die Freilichtspiele
Schwabisch Hall so erfolg-
reich? Auf diese Frage gibt

es gleich mehrere Antworten: die ein-
zigartigen Spielstdtten wie die GroBe
Treppe vor St. Michael und das Haller
Globe Theater, ein Intendant, der Hall
bereits seit 13 Jahren die Treue hélt,
professionelle Schauspieler, die mit
Herzblut an ihrer Arbeit hdngen, eine
Stadt, die alles bietet, was ein Frei-
lichttheater ausmacht — die Liste an
Antworten ist lang. 60000 bis 70000
Besucher kommen jahrlich in die Ko-
cherstadt, um sich den Mix aus Klas-
sikern und modernen Stiicken, aus
Schauspiel und Musiktheater anzu-
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schauen. Mit der Premiere von Fried-
rich Schillers ,, Die Rauber* wird am 11.
Juni die neue Theatersaison auf der
GroBen Treppe eroffnet.

,Die Tochter des Salzsieders“ nach
dem Bestseller-Roman von Ulrike
Schweikert stieB in der vergange-
nen Spielsaison auf eine unerwartet
groBe Nachfrage. ,Alle Auffiihrun-
gen waren ausverkauft“, sagt Inten-
dant Christoph Biermeier. Ein Stlick
einer Haller Autorin, das dazu noch
an Haller Schaupliatzen spielt — fiir
Biermeier eine klare Sache, dass ,,Die
Tochter des Salzsieders“ auch 2016
wieder auf dem Spielplan steht. Und

zuriick zur Ubersicht

eine zweite Wiederaufnahme wird
es geben: die Revue ,, The Stairways
to Heaven"“, die im letzten Jahr uber
28000 Menschen sahen. ,Wir sind
aber auch eine klassische Stadt und
spielen klassisches Theater”, betont
Biermeier. Dieses Mal wird Friedrich
Schillers Erstlingswerk ,, Die Raduber”
zu sehen sein. Als groBe Musical-Neu-
produktion hat der Intendant ,Jesus
Christ Superstar” im Auge. ,,500 Jah-
re Reformation werfen da schon ihre
Schatten voraus“, so Biermeier. Die
Michaelstreppe sei pradestiniert. ,Es
gibt wenige Orte, die eine so perfek-
te Kulisse fiir ,Jesus Christ Superstar’
abgeben wie Schwébisch Hall.“
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Im Haller Globe Theater planen
die Theatermacher Eric-Emmanuel
Schmitts Werk , Monsieur Ibrahim
und die Blumen des Koran“. Die Pa-
rabel wirbt flir Toleranz in einer mul-
tikulturellen Gesellschaft und passt
gut in die heutige Zeit. Auch

im Globe gibt es eine Wie-
deraufnahme. ,,,Tschick’ war

so erfolgreich, dass wir uns

einig waren, es noch einmal

ins Programm zu nehmen”,

meint Biermeier. Ebenfalls

auf dem Spielplan steht

,Viel Larm wum nichts*,

eine Komodie um Liebe und

Intrigen von William Sha-
kespeare. In eine Welt, in

Auch schwungvolle
Stiicke kommen in Hall
nicht zu kurz. roto: FLs/weller
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der der Druck zur Anpassung immer
groBer wird, passt das Kinderstiick
,Pippi Langstrumpf” nach dem Kin-
derbuch von Astrid Lindgren. Und

Niederstetten voll geniefSen

Das Stadtchen im Main-Tauber-Kreis trumpft auf: Hier kommen
Gourmets und Kulturliebhaber gleichermafSen auf ihre Kosten.

In Niederstetten, einem malerischen, am
Rande des Taubertals gelegenen Stadt-
chen, haben sich 100 Theaterbegeisterte
zusammengetan, um unter Leitung eines
professionellen Regisseurs und Biihnen-
bildners jedem Stuick, das sie spielen, ih-
ren frischen, frechen, unverwechselbaren
Stempel aufzudriicken. Sie spielen inmit-
ten der romantisch-verwunschenen Natur-
kulisse des ,Tempele®, einer Naturtheater-
biihne, umgeben von Wald, zerkliifteten
Tuffsteinen und einem leise platschernden
Bachlein. Am 13. Juli 2016 startet die neue
Saison mit der Inszenierung ,,Ein Sommer-
nachtstraum® nach William Shakespeare.

Sich verwohnen lassen In Nie-
derstetten treffen sich am 23. und 24. April
2016 wieder die besten Feinkostproduzen-
ten der Region. Der GenieBermarkt in und
rund um die romantisch direkt am Vorbach

gelegene Alte Turnhalle will zum Probieren
und Kaufen von hochwertigen regionalen
Produkten einladen und die Vielfalt aufzei-
gen, aus der anspruchsvolle Verbraucherin
unserer Region schopfen kénnen. Die Mes-
se will zum bewussten GenieRen verlocken
und Lust darauf machen, den Kontakt zu
den Menschen zu suchen, die unsere Nah-
rung herstellen. so Aussteller werden in
diesem Jahr vertreten sein, aulerdem ste-
hen sechs Akteure beim Schaukochen auf
der Blhne.

Stadtverwaltung
Niederstetten
Albert-Sammt-StraRe 1
97996 Niederstetten
www.niederstetten.de

UNTER FREIEM HIMMEL

dann wdare da noch das umfangrei-
che Beiprogramm der Theaterma-
cher. Kleine Spielstdtten laden zu
groBer Unterhaltung ein. Es ist das
andere Gesicht der Haller Freilicht-
spiele. ,,Wir freuen uns auf diese
Spielzeit"”, sagt Biermeier. Die Schau-
spieler hatten alle wieder Lust, nach
Hall zukommen. Fir den Intendanten
personlich wird es eine besondere
Spielzeit sein. Es ist seine letzte nach
13 erfolgreichen Jahren. ,Irgend-
wann muss man die Segel setzen”,
weilBl er. Mit ihm verschwindet auch
das Haller Globe Theater und macht
neuen Ideen Platz. , Theater ist ver-
ganglich, es lebt wadhrend den Auf-
fiilhrungen, dann kommen die Kulis-
sen und die Kostiime in den Fundus,
die Schauspieler zerstreuen sich in
alle Winde. Was bleibt, sind die Erin-
nerungen”, sagt Intendant Biermeier.

Corinna JanfSen


http://www.niederstetten.de/

KULTURELLE HIGHLIGHTS
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HOCHKARATIGE
NEUINSZENIERUNGEN

Mit einer in der 67-jdihrigen Geschichte der Burgfestspiele
Jagsthausen noch nie dagewesenen Vielfalt an hochkardtigen
Musicals, Kinder- und Familientheater sowie Schauspielen
prasentiert sich das Profitheater an der Jagst in der

Spielzeit 2016.

eben dem Tradi-
tionsstiick ,, GOtz
von Berlichin-

gen“ und den beiden
Wiederaufnahmen von
,Der Hundertjahrige,
der aus dem Fens-
ter stieg und ver-
schwand" sowie ,,Die
Feuerzangenbowle*
gibt es fiir Erwach-
sene, Familien und
Kinder im Burghof
sieben weitere In-
szenierungen, da-
runter die Block-
buster ,Ziemlich
beste Freunde*
und ,, Der Name

der Rose*.

,Eines der
bekanntes-

ten Gesichter

im Ensemb-

le wird Hardy
Kriiger  junior
sein, der den
wohlhabenden
Philippe in ,Ziem-
lich beste Freunde'
spielen wird", ver-

Der Gotz von Berlichingen darf in keiner
Saison in Jagsthausen fehlen.
Foto: Burgfestspiele Jagsthausen/Lutz Schelhorn
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rat Pressesprecher Thomas Schick.
Insgesamt zehn Eigen- und Co-Pro-
duktionen sowie Gastspiele stehen
zwischen Juni und August im Spiel-
plan. Eroffnet werden die Festspiele
am 1. Juni mit einer Neuinszenie-
rung des Traditionsstiicks , Gotz von
Berlichingen“. Regie fihren wird
Regisseur Jean-Claude Berutti. Er
fiihrt auch Regie bei ,Ziemlich beste
Freunde", das ab 3. Juni im Burghof
als Gastspiel zu sehen ist. Den Stoff,
der auf einer wahren Begebenheit
beruht, sahen allein in Deutschland
mehr als neun Millionen Kino-Besu-
cher. Ebenfalls im Juni, am 22., ist
erstmals das Gastspiel , Oliver Twist
— Tu doch, was dein Herz dir sagt” in
der GoOtzenburg zu sehen — ein unter-
haltsam-nachdenkliches Stiick fiir die
ganze Familie. Regie fiihrt Christian
Berg, der das Familienmusical nach
dem Roman von Charles Dickens ge-
schrieben hat und auch auf der Bih-
ne zu sehen sein wird. Fir Familien,
speziell aber fiir die Kinder, werden
die Burgfestspiele erneut zwei Sti-
cke parallel auffiihren: Fiir die etwas
GroBeren ab finf Jahren ,Der kleine
Ritter Trenk" im Burghof, fiir die Klei-
neren ab drei Jahren im Gewodlbe eine
fiir die Bithne von Axel Schneider, der
auch Regie fiihrt, bearbeitete Fas-
sung von ,Zum Glick gibt's Freun-
de“. ,Der kleine Ritter Trenk" ist ab
12. Juni, ,Zum Glick gibt’s Freunde“
ab 18. Juni zu sehen. CorinnaJanflen
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POESIE IM FREIBAD

Als sich der Kiinzelsauer Verein,, Theater im Fluss“ gegriindet
hat, rechnete kaum einer mit einem derart grofSen Erfo